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Hinter der Wahlurne .

Humoreske von Wilhelm Berger .

Bei der letzten Stadtverordnetenwahl war ich i » dem

Bezirk , worin ich wohne , als Beisitzer in den Wahlvorstand
berufen worden .

Es war ein kalter Morgen , an dem der Schnee in feinen ,
harten Krystallen durch alle Fügen wehte , als ich mich pünkt¬
lich 103/ * Uhr in dem Lokale einstellte , das in der Ladung

namhaft gemacht war . Es war der selten benutzte Neben -

saal in einem wenig besuchten Restaurant . Der Wirth

hatte zwar den alten eisernen Ofen , der in der einen Ecke

stand und ein Kohlenschlucker ersten Ranges war , in rothe

Eluth versetzen lassen ; deshalb aber war der große Raum

keineswegs warm und auch keine Aussicht vorhanden , daß
er während meiner offiziellen Thätigkeit über etwa 10 Grad

Reannlnr kommen wurde . Als vorsichtiger Mann , der be¬

ständig auf Erhaltung seiner Gesundheit zum Besten seiner
Familie bedacht ist , behielt ich meinen Ueberrock an und

rcquirirte eine Wolldecke . Und nachdem ich mich dann noch

überzeugt hatte , daß in einem kleinen behaglichen Neben¬

zimmer die übliche Frnhstücksspende der Stadt zu unserer

Verfügung stand und auch Portwein und Sherry dabei nicht

vergessen waren , sah ich der mir bevorstehenden Sitzung mit

ziemlicher Ruhe entgegen .
Bald nach mir waren die drei anderen Beisitzer er¬

schienen : der ehemalige Gastwirth , jetzige Rentier Speckmann ,
der seinem Namen alle Ehre machte , der Steinkohlenhändler
und Bierverleger Schwarze und der Stuckateur Redlich .

Fünf Minuten vor elf saßen wir hinter dem mit grünem

Tuch belegten breiten Tische , der in seiner Mitte eine ge¬

räumige Wahlurne von rothlackirtem Blech trug , und warteten

mit steigender Unruhe auf unseren Vorsitzenden . Die Wahl¬
kontrolleure . von den verschiedenen Parteien ausgesandt ,

Wir mußten unsere Glückwünsche unterdrücken , da neue

Wähler mit feierlichen Mienen anrückten .

In der nächsten Pause nahm Speckmaun das Wort .

„ Die Stadt pflegte doch sonst den Wahlvorständen Cigarren

zu liefern,
" sagte er , „ darauf habe ich fest gerechnet . Nun

sitz
'

ich auf dem Trockenen , denn ich habe noch nichts ent -

decken können , was einer Cigarre ähnlich sieht . Den Herren

wird ' s wahrscheinlich ebenso gehen .
"

Der herbeigerufene Wirth gab die Auskunft , die

Cigarren hätten sich in der Wahlurne befunden , als er diese

in Empfang genommen habe .

„ Dann werden sic auch noch darin sein,
" meinte Speck -

mann , bemächtigte sich ohne Weiteres der Wahlurne und

schüttete ihren Inhalt auf den Tisch . Und richtig ! auS

ihrem Grund rollten zwei Bündel Cigarren heraus .

„ Natürlich , da sind sie ! " ries er triumphirend und packte

die Wahlzettel gemächlich wieder in die Urne . „ Zwei Sorten

— leichte und schwere ! Sehr anständig ! Alles in bester

Ordnung ! "
p -

Das mar es nun keineswegs . Die gesetzlichen Vor¬

schriften , die keiner von uns Beisitzern kannte , waren durch

Eröffnung der Wahlurne vor Schluß des Wahlaktes auf

das Gröblichste verletzt worden ; sie waren es bereits dadurch ,

daß der Vorsitzende versäumt hatte , vor Beginn der Wahl

vor Aller Augen sich zu vergewiflern , daß die Urne leer

sei . Czibulski aber schien seine Pflichten als Ordnungs¬

wächter vergessen zu haben ! Wahrscheinlich beschäftigten sich

seine Gedanken sehr überflüssiger Weise mit dem fraglichen

Geschlecht seines ersten Kindes .

Die Herren Wahlkontrolleure am Nebenttsch zischelten

miteinander , packten dann ihre sämmtlichen Siebensachen zw

sammen , wünschten uns „ gesegnete Mahlzeit " und verließer

den Saal . _

„ Die Leute haben Hunger,
" sagte Speckmann . „ Kann

ich ihnen nicht verdenken . Ich auch . Ich denke , ich prüfe

* gof - und Personal - Nachrichten . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."

schrelbi : Es dürste sich bestätige » , baß der Oberpräsident der Pro¬
vinz Sachsen , v . Pomuier - Esche , in den erbetenen Ruhestand
treten wird . Jedoch dürste über seinen Nachfolger an entscheidender
Stelle noch keine Entscheidung getroffen sein .

von Eduard Pötzl herrübren , den » Ton und Inhalt lassen ganz au
den trefflichen Kenner und Schi !betet der Donaustadt schtietzen
Der Gegensatz zwischen früher und jetzt tritt darin auf eine gerade¬
zu verblüffende Weise zu Tage . Der deutsche Volksaeist in Oester¬
reich ist aufgewacht und die Stadt der modernen Phäaken ist e» ,
wo ein parlamentarischer Kampf von dauerndem geschichtlichem
Werthc geführt wird . Einst ging es hier anders zu . Ein schlichter
Mann aus der Provinz , so erzählt unser Humorist , wurde von
seinem Wiener Gastfreunde in einen schönen großen , Hellerleuchtelen
Saal geführt . Hier saßen viele Menschen , welche sich in der ver¬
schiedensten Weise beschäftigte » , doch mir , wie es schien , um über die
Langeweile des Wartens Hinwegzukommen . Die Einen lasen in

Zeitungen oder schrieben Briefe , die Anderen waren in tiefes Nach¬
sinnen verloren oder verfolgten den langsamen Gang des Zeigers auf
der großen Uhr . Manche spazierten ungeduldig auf und nieder , ver¬
glichen die Zeit ans ihren Taschenuhren mit derjenigen auf dem mächtigen
Zifferblatte der oben erwähiiie » Waiidi,hr und verschwanden in einer
aiistoßendeii Halle , da sie fanden , cs sei noch ohne die Gefahr einer
Verspätung möglich , sich ein wenig zu restauriren . Andere plauderten
in kleinen Gruppen , lachten und ernenerteu Bekanntschafteii , während
die Ungeduldigsten bereits zusammenpackten , was vor ihne » aus -

gebreitkt lag , nm ja nicht die Letzte » zu sein , wenn die AbfahrtS -
stunde schlagen werde . Von Zeit z» Zeit ertönte ein Glockensignal ,
welches für einen Augenblick eine allgemeine Bewegung hervorrief .
ES schien aber noch nicht das richiige zu sein , denn die Anwesenden
plauderten , schriebe », lasen , gähnten , sannen n » b spazierten weiter
wie zuvor ; ja Einige zeigten sich so sorglos in Betreff der Frist ,
die ihnen noch als Wartezeit vorgeschricbeu , daß sie ansinge » den
Nächststehenden Geschichten zu erzählen , welche aber diese nicht sonder¬
lich zu amüsiren schienen , beim es wurde nur selten gelacht . Wohl
deshalb zeigten die Fernstehenden nicht die geriugste Lust , die Ge¬
schichten gleichfalls anzuhören , sondern ste schauten immer wieder
auf die Uhr , schütteltei ! die Köpfe und man konnte deutlich in ihren
Miene » lesen , wie fatal ihnen eine planwidrige Verspätung käme ,
besonders wenn ihr Anschluß darüber versäumt werden müßte .

„ Was is denn a ' scheh' n , daß die Vcrspäluiig so groß wird ? "

fragte der schlichte Mann aus der Provinz .
„ Ja , wo glaubst Du beim , wo Du Dich befindest ? " fragte der

Wiener zurück .
„ Nun , im Wartesaal von einem Wiener Bahnhof

'

„ Aber , Patscherl , das iS ja das — ParlamentI
"

stand berührt . Es schlug zwei Uhr - und er sagte „ zweitens . Um
drei Uhr zog er ein Bündel Papiere ans seiner Rocktasche und

schickte sich an , dieselben zu verlescii . Die Mehrheit der Mitglieder
fing nun an zu ahnen , daß er bis zum nächsten Mittag sprechen
werde , um der Vorlage den Garaus zu machen . Zuerst amnsirte
sie der Gedanke , dann aber waren sie darüber alarmirt . Sie ver¬
suchten den Redner zu unterbrechen . Diese Unterbrechungen jedoch
gaben ihm die Gelegenheit , Abschweisnngen zu machen und Zeit zu
gewinnen . Dann versuchten ste ihn nieberznschreien — Alles ver¬

geblich ; und zuletzt beschlossen sie , sich dem Unvermeiblichen zu fügen .
Keine Vertagung übet die Mittagsstunde wurde erlaubt ; der Redner
konnte feine Lippen nur mit Wasser anfeuchten . Der Abend kam

heran , das Gas wurde angestcckt . Das Morgenlicht dämmerte ,
und der Redner war noch nicht erschöpft . Er fuhr fort , bi ® zur
Mittagsstunde zu sprechen . Die Stimme Des Redners , die zuerst
klar und deutlich war , konnte mir leise wispern ; ferne Singen
waren fast ganz geschlossen ; sic waren geschwollen und mit Blut
unterlaufen . Die Beine zitterten ihm ; die Lippen wäret ! schwarz
und aufgesprungen und bluteten , de Kosmos hatte schließlich
sechSundzivauzig Stundeu lang gesprochen , und bas Land , das

koufiszirt werben sollte , blieb im Besitz ber Pflanzer ."

Ueberhaupt verstehe » sowohl der angloauierikaiiische als auch
der angelsächsische Volksstamm es ganz vorzüglich , bei einer ihnen
mißliebigen Berathuug die gelungenste Obstruktion von der Welt
in Scene zu setzen . Am 3L Januar 1881 trat der Senat tu

Washington 4 Uhr Nachmittag ® zu einer Sitzung zusammen , welche
die Nacht hindurch , den ganzen 1. Februar und die darauf folgende
Nacht anbauerte , bis der Sprecher endlich den 2 . Februar , Morgens
VelO Uhr , bie Debatte schloß . Aber John Bull ist seinem nächsten
Verwanbte » , Onkel Sam , boch noch „über "

, denn die längste Sitzung im

englischen Unterhause übertraf jene soeben geschilderte um volle
3 Stunden . Oder man sucht die Obstruktion auf eine Weise Herbei¬
zuführen , wie ste nur durch bie allergrößte Nolhwehr zu Stande kommeu
kann . Die Gemahlin des früheren Vicekönigs voiiKanada , die Marquise
von Dufferiu , bat vor einigen Jahren ein Buch veröffentlicht , wo sie
eine solche Sitzung mit all ihren Einzelheiten schildert . Ich gebe
jenen Bericht in der Uebersetznng wieder , die mir von unbekannter
Seite zur Verfügung steht ; man würde das Ganze für eine Ueber -

treibung halten , wenn es nicht ans ber Feber der Gattin eines so
hohen Staatsbeamten herrührle . Es heißt dort : „ Da mir horten ,
daß das Hans die ganze Nacht geseffen halte und wahrscheinlich den

ganzen Tag weiter sitzen würbe , so beschlossen mir , am Nachmittag
hmeinzugeheu , um zu sehe », was dort vor sich ging . Die Opposition
schwatzte nur , um bie Zeit tobtzuschlagen , weil man eine Abstimmung
über einige Vorfälle i » Ouebek — ber Gouverneur hatte seine
Minister eutlasseu — bis Montag hinansziehcu wollte . Nachher
fing man au zu fingen , gleich Höhne » zu krähen uiib allerlei anderes
Geräusch zu machen , und als ber Abgeorbnete Plumb redete ,
stand ein anderes Mitglied des Hauses auf und sagte ihm , er sollte
bie Musik nicht stören . Als wir fortgingen , sprach mieber ein

Abgeordneter , aber nur um die Zeit auszusüllen . Er las ans einem

Buche vor ; wiederholte mehrere Male den ganze » lange » Titel und

sagte , eS gehörte seinem ehrenwerthe » Freunde , dem Abgeordneten
für Niagara ; als daraus wieder Lärm eulftanb , meinte er , er
fürchtete , das hohe Hans hätte ihn nicht verstanben , deshalb wollte
er lieber wiederholeii , was er gesagt ober vorgelesen hätte . Daun

begann daS Singen tokber , das Krähen und Spektakeln anderer
Art ; die Vorstellung schloß , wie ich nachher hörte , mit der
Marseillaise , die von einem musikalischen Abgeordneten herrlich ge -

sniigen wurde . Als ich mich zum Fortgehen anschickte , was denken
Sie wohl , passirte da ? Das ganze Hans , beide Seiten , stand auf
und fang : “ God save the Queen !” , um dann in Hochrufe aus -

znbrechen . Natürlich entfernte ich mich so schnell wie möglich . Man

erzählte uns nachher , wir hätten sehr beruhigend auf das Hans ge¬
wirkt ; man war gerade im Begriff gewesen , heftig aneinander zu
geratben , als wir eingetreten mareu . Unsere Anwesenheit hatte sie
dann in gute , wie Sie wohl gesehen haben , sehr gute Stimmung
versetzt ."

Immer wenn ich der augenblicklich in Wien herrschenden parla¬
mentarischen Zustände gedenke , fällt mir jenes „ Näthsel " ein , das

• einst ein Humorist seinen Lesern anfgegeben . Ich meine , es muffe

(Nachdruck verboten .)

VaNlttneutstott .

Von Heinz Bollman » .

Während tu nuferem Jahrhundert der verfeinerten Sitten und
einer oftmals auf die Spitze getriebenen Höflichkeit der gesellschaftliche
Ton im Allgemeinen eine Rundling und Liebenswürdigkeit zeigt , die
kaum noch überboten werden können , macht sich gerade dort , wo über
das Wohl und Wehe der Nationen das entscheidende Wort fällt , also
in den Parlamenten , zuweilen der augenfälligste Mangel au solchen
lobenrwerthen Eigenschaften bemerkbar . Und zwar offenbart er sich
keineswegs nur in folchen Staaten , an die man bezüglich einer
etwaigen Kultur höchstens einen knappen Maßstab legen darf , sondern
ogar in denjenigen , die den Ruhm beanspruchen , an der Spitze der¬

selben zu schreite » . AIS die Panania -A » gelege » heit in Paris vor
einigen Jahren verhandelt wurde , fanben unter den Deputirten der

„ großen Station " Scene » statt , wiesie wüster kaum geschildert werden
können . Weichet Vergewaltigungen sich eben jetzt die deutsche » Volks -
vertreteriinösterreichischenReichsratherwehrenmüfsen . weißJederniauii .
Es bedarf ihres gefammten Pflichtgefühls und des Bewußtseins ,
daß man einen Entfcheibungskampf führe für eine heilige , große
Sache , damit sie davor bewahrt bleiben , sich nicht an jenem Ton zu
betheiligen , den ihre haupifächlich aus Slave » bestehenden Gegner
ihnen gegenüber anfchlagen . Allein selbst wen » es sich um minder
Wichtige Fragen handelt , gefällt sich der moderne Parlamentarismus
oftmals in Gepflogenheiten , die zu der guten Sitte in krassestem
Widerspruch stehen . In dem Mnsterstaate Belgien ließe » die
Gegner einer Mehrfordernng für den botanischen Garten
Laute vernehmen , die man nur noch als „ thierische

"
bezeichnen

konnte . Auch die sonst so ritterlichen Magyaren verstehen den

„ Kammerton " unter Umständen gar erklecklich herunter zu
stimmen . ES war unter dem Ministerium Tisza , als sich
elnft dieser so berühmte Staatsmann von seinem Platze erhob , um
eine Rede zu halten . Die Opposition rief , daß es schon zwei Uhr

!
ei, man möge bie Sitzung schließe » , und ein Mitglied der Oppo -
itiou Namens Thaly tief : „ Dauert denn die Sitzung bis drei Uhr ? "

,
Worauf Ministerpräsident Tisza fragte : „ Hält denn der Abgeordnete
Thaly die Abgeordneten für Maurer , die den Hammer und die Kelle
wegwersen, wenn es zwölf Uhr schlägt ? " Der Abgeordnete hitgegnete ,
er fei zwar kein Maurer , würde aber das Maurergefellenthnm recht
gern acceptire » , wenn ihm die Aufgabe zufiele , den Ministerpräsi¬
denten — lebendig in einer Nische einzumauer » .

Daß man Gegner im Parlament durch eine weitgesponnene Rede ,
wie es jungst ber wackere Abgeordnete Lecher im österreichischen Reichs¬
rath unternahm , um ihre Absicht zu bringe » sucht : diese Art und
Weise der Obftrnttio » ist ebenso alt wie bewährt . Die längste Rede ,
welche vielleicht je gehalten wurde , war wohl diejenige , welche die
Mitglieder der gesetzgebenden Versammlung von Britisch -Kolumbieti
anhoren mußte » . Zur Berathung stand eine Vorlage , deren Antrag
dahin ging , eine große Anzahl von Kolonisten ihrer Habe zu be¬
raube » . Diese hatten mühsam Grund und Boden urbar gemacht ;
Wälder waren von ihnen auegetobet worden , sumpfige Niederungen
unter Krankheit und Entbehrung in ergiebiges Ackerland verwandelt .
Mit einem Mal wollte eine besitzgierige Clique in Erfahrung ge¬
bracht haben , daß jene wackeren Manner widerrechtlich gehandelt
hätten und ihr selber das Terrain znkomme . Sie setzte es beim
auch durch , daß jene Vorlage noch tu letzter Stunde zur Debatte
kam . Falls sie nun nicht vor bet Mittagssinnbe eines gewissen
Tages zum Gesetz erhoben wat , konnte die Konfiskation des Terrains
nicht mehr stattfinden . Am Tage vor dem Schluß der Session er¬
hielt das Parlamentsmitglied de Kosmos , ein treuer Freund jener
Kolonisten , das Wort ; es war 10 Uhr Abends , als er gegen die
Vorlage zu sprechen begann . Seine Freunde glaubten — idi gebe
wörtlich de » Bericht wieder , der damals so viel Aussehen erregte —

„ er würde um zwölf Uhr geendet haben und eine Abstimmung dann
stattfindeii . Ein Uhr kam , und der Redner hatte kaum den (Stegen »

* gerillt , 11 . November . Die dem Bundesrath zugegangene
Novelle zum G er ich ! sverfafsn ngSgesetz uiid der Straf -

prozcßordumig unterscheidet sich, wie verlantet , wesentlich von den

früheren Entwurf . In der gegenwärtigen Vorlage ist nicht allein

von dem Wiederaufnahme -Verfahren keine Rede , sondern sie laßt
auch die Frage der Entschädignng unschuldig Verurtheilter iin -

betührt . Die Regelung dieser Fragen ist einer besonderen Vorlage
Vorbehalten . DaS jetzt vorgelegte Gesetz enthält lediglich in acht

Punkten Slbänbeningen dcS bestehenden GerichtSverfasfungSgefetze »

von geringerer Bedeutung .
Wie ein Berichterstatter meldet , ist in ber letzte » Plenarsitzung

des BimdeSrathS bei btt Verhanblung über die Militar -

Strafprozeßordnung die Frage des obersten Gerichtshofes

auf Wunsch Preußens zutückgestelll worden , da , wenn eine Ent¬

scheidung jetzt erfolgt märe , Bayern überftiinmt worden wate .

Die Oberleiter der süddentschen freien Bäckerverbände

( Meistcrverbände ) sind dieser Tage vom Reichskanzler und dem

Staatssekretär des ReichsamtS des Innern empfangen worden . Dl «

Herren wurden in Sache » der Bäckerei -Verordnung vorstellig , die

den Meistern großen Schaden zngesügt habe . Wie die „ Post " hort ,
ist ihnen vom Reichskanzler mitgetheilt worden , eine nochmalige

hatten sich in der Nähe des Ofens etablirt , und hielten sich

Bereit , jede Unregelmäßigkeit aufznzeichnen , der wir uns

etwa schuldig machen möchten . Und mit dem Glockenschlage

elf mußte die Sitzung eröffnet werden !

Schon hatten wir sammtlich unsere Uhren herausgezogen
und handelten noch um eine letzte Minute Frist , als endlich

der heiß ersehnte Vorsitzende , Assessor Dr . Czibulski , erschien ,
mit rothem Kopfe und in sichtlicher Aufregung .

„ Entschuldigen Sie meine Verspätung,
" sagte er , indem

er zu seinem Platze hinter der Wahlurne eilte . „ Soeben

hat mir meine Frau — "

Vorwurfsvoll unterbrach ihn Redlich : „ Es ist elf Uhr ,

Herr Assessor ! "

„ So spät schon ? — Dann erkläre ich die Wahl für
^
er¬

öffnet . Ohne Zweifel , meine Herren Beisitzer , werden Sie

sich bereits mit den gesetzlichen Bestimmungen bekannt ge¬

macht haben . . . Ich sehe , die Liste der Wahlberechtigten

ist in guten Händen : Und wer führt das Vergleichsprotokoll ?

— Herr Schwatze ? Sehr wohl .
"

Die Wähler strömten herein , und eine Viertelstunde lang

nahm uns das Geschäft vollauf in Anspruch . Dann , als _
eine Pause eiutrat , blinzelte Redlich uns zu und sagte : „ Sie

waren vorhin im Begriff , Herr Assessor , uns etwas aus

Ihrer Familie mitzutheilen . "

„ Ja , allerdings . . . Ich bin Vater geworden — zum

ersten Mal . Das war eine Nacht ! Ich stecke noch von

gestern in meinen Kleidern .
"

„ Was ist es denn , Sohn oder Tochter ? "
fragte Speck -

manu .

„ Wenn ich
' s nur sagen könnte ! " erwiderte Czibulski -

„ Jch hatte gerade die Klinke der Hausthür in der Hand ,
um Hals über Kopf hierher zu rennen , als mir oben etwas

nachgerufen wurde . Diese unglückliche Wahl ! So verwirrt

war ich , daß ich nicht sicher bin , wie die Nachricht lautete ,
ob : ein Junge oder : rin Mädchen . Es ist zu bunttul "
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Königlich » Schauspiele .

Mittwoch , den 10 . November , neu dnftabitt :

Tod '
"

Trauerspiel in sechs Akten vonFr .ednch v . Schiller . Regte .

^ trI
® tutdRflI . Schauspiel war gestern , am Geburtstage Schillers ,

Gelegenheit geboten , ein wenig fruchtbare « Repertoire und v -ele

leeren Pomp durch eine einzige gute Borstelluim wett zu mad )tn .

E , hat dies mit der gewaltigen Tragödie . Wollenstem «

» ul «« - in Wiesbaden so schlecht behandelten Dichterherocu in au $-

Lrüfung der Angelegenheit werde sich erst nach Eingang der Er » I

Hebungen ermöglichen lassen , die neuerdings in Suddeutschland

gemacht würden . .
* Dir ItoveUe zur Eivit - » kor » ß - rdnn « a ist sehr nm -

fangreÄ ). Eie enthält 248 Nummern , welche die Punkte angeben ,

in Neuen das bestehende Gesetz abaeandert werden soll . Das 3tu

steüungs -, sowie das ZwangSvollstreckiingr -Verfahren soll mehrfach
lefornurt . die Befugnisse der Gerichtsvollzieher m mancher Hu .srcht

inaeschränkt werden , die Revisionrsnmme wird tbatsachlich von 1S00

ruk 3000 Mk . erhöht . Ferner soll eine gewisse Erschwerung der

Entmündignng bewirkt und das Aufgebots -Verfahren zum Zweck

der Todes -Erklärnng neu geregelt werden . Der KrtlS deii nicht

hfntihbnreii Gegenstände wird erweitert , namentlich ut Nnasicht aui

bie Landwirthschast . Zur Pfändung noch im Boden besindlicher

Früchte soll ein landwirthschastlicher Sachverständiger zngezogcn

LL sobald önzunehmen ist , d ° b der Werth der zu psandeuden

Gegenstände den Betrag von 1000 Mk . übersteigt .

* itoftvtfovuten . Von den Reformen , die Staatssekretär

v . Podbielski bei Antritt seiner neuen Amtes in Aussicht genommen

bat ist eine , die Einführung der Kartenbricfc , bereits Wuklichkeit

« worden Di - wesentlicheren bediirfeu längerer Vorbereitung , schon

weil für sie die Gesetzgebung i» Bewegung gesetzt iverden ninsi Zu

der Herabsetzung der Gebühr für Postaiiweisnugeu bis 50 SNf . auf

10 grf su der Herabsetzung des Briefportos im Ortsverkehr kommt

no ^ foTuitb einen , Serirner Blatte berichtet , i» .
unmittelbarem

Zusammenhang mit der letzterwähnten Maßregel eme Erwe ite -

V « nn bea o ft r e a o 13 auf den OrtSvrlesverre y r . L )le

näheren Erwägungen darüber sind jedoch noch nicht abgeschlossen .

Liberale nassauische Unionspartei .

Die konstituirende Versanunlungder liberalen nassauischen UsuouL-

vartei war in erfrlulicher Weise von Vertretern aus allen ^ .heilen

des Gebietes der uasiauischen Landeskirche besucht . Herr Pfarrer

Beesen in eher begrüßte die Erschienenen im Namen des Conntäs ,

welches ans der Jahresversammlung der Liberalen Unionspartei
^

m

Diez beauftragt war , einen eiigeren Zusainineuschluß der Gesinnungs¬

genossen zu organisiren , und übernahm dann auf Wunsch der Ber .

sainmlung den Vorsitz . Herr Rechtsanwalt v . Eck übernahm das

A n des Schristsührers . Herr Psarrer Veeienmeyer widmete dann

var Eintritt in die Tagesordnung einen warmen Nacht »

dem um die
"

Sache der liberalen nassauischen UuionSpar e

, . ,s n « er liberale » kirchlichen Beftiebungeu hochverdienten

Geheimen Hosrath Fresenius , zu dessen Andenken sich die Lersamiii -

luna von ihren Sitzen erhob . Der erste Referent , Herr vr . Wilhum

Sr
®

[ eniuS , legte die Zwecke und Ziele des neu zu begründende »

Vereins dar . Er führte ans , daß sich die Schaffung einer Organi¬

sation als uothwendig erwiesen habe , um die Grundsätze de « liberalen

Vrotestantismus in unserer Landeskirche zur Durchsuhmng bringen ,

und daß eS sich darum handele , nur wieder neu zu geftalieu . was

in den -seilen lebhaster Bewegungen , rm Anfang der siebziger Jahre ,

bestanden habe . Nun , nachdem die dainaligen Führer theils gestorben ,

das Heil der Kirche in her Betonung des Bekenntnisse « sua -c und

die so
"

in der Meinung , dem Volke die Religion zu erhalten , d e

Wahrhaftigkeit ertöbte und da « religiöse Leben unteriunde . Ein

»weite Gefahr bestehe in dem Strebe » , unsere uassauila -e Landes¬

kirche in der preußischen Landeskirche ausgehen zu lassen . Dem sei

zu widerstrebe » , nicht ans kleinlichem Parlikulansmus , sondern we

e neu Rückichritt in unserer kirchlichen Entwickelung bedeuten

wurde Als zweites Ziel des Vereins bezeichnete der Redner die

iöiebuua des Gemeindelebeus durch Eintreten gegen den Wahn , daß

Relichon und moderne Wissenschaft unvereinbare Gegen,atze seien

durch welche viele aus der Kirche hinausgelrieben worden und der

Kleichanltigkeit verfallen seien . Die genannten Zwecke seien zu e -

^ chcu durch innere Erwärmung der Einzelnen miti der Gemeinden

für das Christenthnm in ferner mit d» Herr ch « den Welt

a ' ischauung vereinbarten Form und durch Erfüllung d

Pflichten der Gemeindewahlen , sowie planuicchiges Loig h

bei den Synodalwahleu . Ferner muffe bie Orsrrmsaton

bnsu dienen , daß sich die über das ganze Gebiet der Landeskirche

»eiltrcutcn Gesinnnngrgenoffen in jeder Hinsicht «kgensemg in ihren

Bestrebn n ae » nulers !ützten . Herr Pfarrer Weygandt ' anS F acht

fordert daun in der Diskusiion , daß es bei bet Eigenart nuserer

Union ein berechtigtes Verlangen sei, daß m unsere Kirchen -

behörde an maßgebender Stelle vor Allem Manner

rufe » würden die
^

unsere ^ Landeskirche
°n -slamm ^ ^

D
^

gab üi äußerst klarer und anschaulicher Weise « m historische Dar¬

stellung der Entwickelnug der uassamschen Umonskirche . schilderte

die Verhandlungen bei der Schließung der Union und zeigte , wie

kmnalil bei dem Edikt von 1817 bei der Errichtung der .Union , als

auch bei dem Eiuweisnngsedikt von 1818 geflissentlich lebt Bezug¬

nahme auf Bekeniituißlchriften vermieden wurde und völlige Lehr

eben festgestellt , daß bis zum Glockenschlage noch eine

Minute fehle , als sein Dienstmädchen athemlos in den L >aal

türzte : „ Herr Doktor , Sie haben noch einen strammen

Mit

^

offenem Munde starrte der glückliche Vater die

Botin an . „ Zwillingei
" murmelte er dumpf . „ Mm Gott ,

was wird meine Schwiegermutter sagen ! Dann emaiitüe

ei sich : „ Was war denn das heute Morgen für eme

^ " ^
Ein Mädchen , Herr Doktor -

, erwiderte Guste .
"

Was jetzt noch ? " seufzte Czibulski .

Ich erinnerte : „ Das Geschäft , Herr Vorsitzender !

Ach so . . . die Wahlhandlung tst geschloffen .

Geknickt sank er in den Stuhl zurück. Es war vier

wurde wegen verschiedener grober Formfehler

für ungültig erklärt . Zehn Tage später mußten wir noch¬

mals sitzen . Diesmal ging Alles wie am SchnurLe ^
Speckmann und Redlich wurden durch Majoritätsbeschluß

vom Genüsse von Fischsalat und Sherry ausgeschloffen .

Von Rechts wegen .

t,U6Sn der Großen OperinP a r i « sand Merudie Prem ^ e

nnn Uiickmrd Wagners : „ Dle Meistersinger statt . Die

Premisre ließ sich als ein großer Erfolg an . Gleich » ach dem erften

Akt erfolgte sehr warmer Beifall und dreimaliger Hervorruf . Da

Haus war von einem glänzenden Pttbliktttn dicht gefüllt . Der zweit

Akt »einte einen steigende » Erfolg . Der Akt wurde mehrfach durch

Avvlaus unterbrochen . Auch der Schlußakt hatte eiueu raufchenden

Erfolg Nach dem Choral brach ein stürmischer , minutenlai . ger
ENMg, . -'<‘“ 9

m „ folgte abermals e,n dreimaliger Hervor -

Aus Kunst und Leben .

• Wenn Herr Direktor vr . Rauch

mit dem gestern zum ersten Male gegebeiteu Schwank von Rudolf

Kneife ! Der liebe Onkel
" auch gerade keine » Treffer gemacht

bat fo
"

dürfte derselbe doch auch künftig noch öfter ein so zahl¬

reiches Publikum wie bei der Premibre ei» Stündchen angenehm unter -

halten . Das Stück ist nicht neu luer , man hat es schon am

Kal Theater vor Jahren gegeben . Die Fabel ist euifach . Em

ebtlamer Landpsarrer kommt dienstlich nach Berlin . Bei einem

abendlichen Spaziergangmacht er die Bekanntschaft einerJet » fit .

Dame welche ihn um seinen Schutz angeht , va ,ie tvre » i

Onkel " verloren habe und denselben suche . Nichts Boses abiteiib , I

fi « ÄÄ !
und Champagner . Im selben Moment öffnet , sich eme Neben -

thür und herein tritt , angeblich nach seinen Penuoiiaren fahndeud ,

Herr Rath stornbock , den der Landpfarrer am Morgen amtlich

besucht hatte . Die „Nichte " eutflieht , der Pfarrer ist kousteruirt und

d - r Nath fordert Aufklärung . In seiner Angstbegehtder lln er -

aebene die Nothlüge , die Entwischte fei feine Frau . Nach einem

halbe » Jahre trifft der Rath ebenfalls dienstlich tin Pfarrhanst em

und dabei entwickeln sich nun als „ Fluch der boen Th ° t

die fortdauernd Böses muß gebaren , die tollsten Ver¬

wickelungen und Eifersuchtsfcenen , wobei es auf etwas mehr

oder weniger Unwahrscheinlichkeit nicht ankommt . Schließlich aber

stellt sich heran « , daß der gestrenge Herr Rath em gar aifler

Schwerenöther ist und selbst der „liebe Onkel war , den die

fdntBbebürftme Berlinerin seiner Zeit gesucht hatte . — Das Spie ! war

ei » sehr flottes , wie das bei dem . Residenz -Theater gewöhnlich der

Fall , und um die Aufführung machten sich besonders verdient die

Damen Frey , Borchardt und Frank , sowie die Herren Bartak , Unger

und Eugelke . Die Stimuiling im Hanse war namentlich tu den

beiden letzte » der vier Akte eine recht aninnrte .
* verschiedene Mittheilungen . Die vorigiahnge Salou -

dame unseres Kgl . Theater « . Frl . Hedwig Lange , welche derzeit

zum Zw -ck von
"

Sprach - und dramatischen Studien in Paris wellt ,

bat soeben bei einer Gage von 5000 Mk . ein vierwöchentliches Gr, ,
*

Uel das i .n Frühjahr ftatlfinbet . für das kaiserliche Theater m

St . Petersburg abgeschloffen . , . . . .
Die Konzertsängerin Fran Camilla H euß » welche bereits in

Berlin und anderorts dnrch ihre hervorragenden Stimmmittel und

wnpemmentvollenBortrag den Beifall de» Publikums m hohem

Krade errang beabsichtigt am 18 . November auch hier in Wiesbaden

Konzert
^ '

zu veranstalten . Dasfelbe findet im Saal der Loge

NIato " Friedrichstraße 27 , unter gefälliger Mitwirkung des Herrn

SUSSs
"

« » >« . >. d . SM » , flau . um »

“ Ä “ NL . , . » - - W M - u -
.
i - » - .

angegriffenen Gesundheit einen dreimonatlichen Urlaub anoetreten ,

,„ ,d Kewiffensfreiheit auf Grund der heiligen Schrift bie @ runblaae

her Union fei Er zeigte , wie später bei der Bearbeitung d« i Agende ,

sowie bei Gelegenheit der von Friedrich Wilhelm IV . einberufenen

Kircheukouferenz von einzelnen in autoritativer Stellung .destrchltchen

Gefftlichen der Versuch gemacht worden fei, die Bekenntuißschrfften als

bindend in die nassauische Union einzuschieben , daß aber alle extremu .

Versuche von der Regierung zurückgewiesen , resp . gemll

(fr wies bann darauf hin , daß Ipater das preußische Konsistorium

gesuchi habe , die Lehrfreiheit der Nassauischen Umon zu leuguen ,

ohne jedoch dafür stichhaltige Grunde anfuhreu zu könneu . Er

schilderte dann die neben diesen offiziellen Vorgängen sich voll

ziehende » Versuche einzelner Geistlicher in der ßitteratur , die Frage der

Lehrfreiheit in der nassauischen Landeskirche nach der einen oder

anderen Richtung hin klar zu legen , und wie » .
daraus hl » , daß . zwar

jetzt eine Periode der Ruhe in dieser Hinsicht eingetreten fei , bie

nher keinen Frieden nach definitiver Elitscheidnug der Sache

darstelle fo >.Ln nur eine Ruhe , die jeden Augenblick ^
wieder

werden töiuie durch eine erneute Anregung ,

ben Streitigpunkt prinzipiell und abschließend zu entscheiden . Er

mahnte deshalb , nicht « achznlassen im Eintreten für den Stand »

vuiikt der Lehrfreiheit , aber daneben auch babm zu streben , daß sich

die liberalen Protestanten als positiv in der Bethatlgung t6r «

Christentbums im Gemeiiideleben bewährten . Nach dieftm mit leb¬

haftem Beifall begleiteten Referat erfolgte die Konstitution des

Vereins durch Berathung der Statute » . An der Diskussion be »

tbeiligte » sich die Herren Pfarrer Weygandt -Flacht , Reichstags «

abaeordueter Wluteimeyer -Wiesbadei, . Pfarrer SeebenS -Neuenhain ,

vr Wilhelm FrefeuiuS -WieSbaden , Pfarrer Dörr -Jdstem , Pfarrer

Dodt -Oberneifen , Landgerichtsrath de Niem - , Rentner Strasburger - ,

Professor Fritze - und Pfarrer Leesenmeyer -Wiesbaden .
^

Aicher aM

die Verwaltung bezüglichen Bestimmungen enthalten die Statuten

die Feststellung des Zwecks des Vereins , bag er erstrebe die Auf¬

rechterhaltung der naffauifchen Union als einer pttiijiptellen und

die Erbauung des Gemeindeleben « im Sinne des l0 " | chieite :ide »

Cbristenthums . Die Mitgliedschaft wird erworben durch Zahlung

eines Beitrags von mindestens 1 Mk . In den Vorstand wnrden

aewäblt die Herren Dr . W . Fresenius , Rechtsanwalt v . Eck, RetchS -

» nd Laudtagsabgeordneter Wiutermeyer und Pfarrer Veefenmeyer

von Wiesbaden , Bürgermeister Becker und Pfarrer Schroder -Danborn ,

Habmaiin -Niederneisen , Pfarrer Todt -Oberneyen , Pfarrer Weygaiidt »

Fiallit Pfarrer Dörr - Idstein , Chemiker Varena - Oberlahnstein ,

Konnu
'
erzienratl ) Koch - St . Goarshaiife » .

den er in Taormina ( Sicilien ) verbringen will . Hoffentlich kehrt

unser tapferer Führer der singenden und fpielenben $ erhner Dpern «

beerfÄ in feerer Rüstigkeit an die Stätte seiner erfolgreichen

2Bir
® Ierftbetminfe

'
Komponist Eduard Lasfen , früher Hof -

kapellmeister in Weimar , hat ein fallet : .. Diaiia «ck» riebeu . das

Boni Wiener Hofoperniheater angenommen ist . Wie der „ B . Bors . -

K ° ur ." erfähtt , ist das Ballet auch in Berlin vom Kgl . Opernhanse

angenommen .
^ ie Grille " von Johannes Do ebb er ,

welche kürzlich am Leipziger Stadttheater mit dem größten Erfolg

. . .. etfteH Aufführung gelangte und an den verschiedensten Buhnen

vorbereitet wK , erschien soeben im Verlag von R,es u . Erler , n

Berlin der reizende Ländler für Picmoforie , sowie bas schneidige

^ rtreißende Reiterlied „ Dem Kaiser zur Ehr '
, dem Laude zur

» Itb «- <M : »

der Hofoper . Frau Antonie Schläger , erhielt vom Siadt -

tlieater in Frankfurt einen Eugagementsantrag mit einer Bahres -

flflflt2
°
e11sthE fJt sehr geschätzte englische Schauspielerin Amy

Sedaw ick verehklichte Mrs . Parkes -Goostry , ist . 62 ^ atjre alt ,

ihrer Besitzung Hill View bei Hayward
' S Heath gestorben .

In der Michaelskirche in Zwolle , in Holland wurde das

Denkmal deS Thoma « a Kempis durch den Erzbischof

— IKksck,ick,lost .,leuver . 11 . November . 1599 . O . Picco¬

lomini ftaiferl . General , * . 1848 . Han « Delbrück , Historiker und

Politiker , * Berge » , Rügen . 1848 . Berlin i » Belafltrung6juftanb

erklärt 1869 . Viktor Emanuel , Kronprinz von Italien , • Neapel .

1882 . F . Ritter v . Kobell , Mineralog ,
"
i München .

— Kurhaus . Tas morgen , Freitag , unter Mitwirkung der

benT - ' ten Pianistin Therefa Carrenno stattsmdende 3 . Cyklus -

K o nzert weist wiederein ganz hervorragendes Orchffter -Prograium

auf ; zunächst die Symphonie inD -dur uon Haydn , ferner Rhapsodie

für Orchester von E . Lalo und Variationen Uber em Thema Bon

Jos Haydn von Brahms . Wir imicheu daraus aufmerksam , daß

Re Tbiiren ivährend der Anfführnugen ges-Roffen und um in de »
'-lwiichenpansen geöffnet werden , weshalb sich rechtzeitiges Konuiien

empfiehlt . — Wie wir hören , ist es dem derzeitigen Leiter der Knr -

veiwaltung gelungen , Herrn Generalmusikdirektor Mottl noch für

einige der Cyklus -Konzerte zu gewinne » . Da der geuiale Dirigent

aber zunächst in Loudon , Brüssel und Pans verpflichtet tst , so

findet ? die nächsten Konzerte unter Herrn Konzertnieister JrmerS
» . jtiina statt : indessen werden wir doch » och vor Weihnächte » das

Vergnügen haben , Herrn Mottl einige Mal am Dirigentenpult de «

Knihauses zu sehe » .
 Lurdtreklor . Der Zeitpunkt deS Dienstantrittr des

neuen Kurdirektors , Herrn Major v . Eb meyer , ist noch unbeftimmt

G Sch . riestde,, ? - Theater . Auf dar morgen zur Auf¬

führung gelaugende Lustipiel : „ Der Herr Ministerialdirektor ,

welches , wie bereits mitgelheilt , neu studirt in Scene geht , wollen

wir nochmals hiuweifeu , ebenso auf die am Samstag ftattfinbenbe

vierte Aufführung von V . Sarbous „Tosca .

— Stadtverordneten,vahlen . n
Eine gestern Abeub ab «

gehaltene Bersamuilniig , bestehend ans Angehörigen der Partei der

Gewerbetreibenden , sowie der Berirks -Vereme Altstadt , Westend ,

Nordend und Süd , beschloß die Ausstellung gemeinsamer Kandidaten

für die bevorstehenden Stadtverordiielenwahle » , nominirte biefelben

und bestimmte eine Anzahl Wahlberechtigter zur Einleitung der er

forderliche » Agitation .
— Lutsterfrier . Am Dienstag Abend veranstaltete der hiesige

Evangelijche Bund eine Lutherfeier in Saale der AremshaliseS.

Dieselbe warsehr gut besucht . Herr Psarrer Todt boil O ^ rneisen hielt

den ersten Vo rtra3 . Er wies aus die Beziehungen des Evangelischen

Biiudes zu Dr . Martin Lulher hin . Der Evangelische Bund vereililge

PiotestantismuS und Deulschthnm , da « sei seine . Bezwhtm ? i

Puthpr Luther fei cüdiiflehfcö gewesen , er habe in penonltdKUl
GlaubenSverhältniß z» Gott gestaiiden , f«

, »Ä
frei vor der Welt , demnthig vor Gotl . sei deutsch gewesen ( „ für meine

Deniicheu bin ich geboren
"

, deutsche Bibel , deutsches Lied re .) , ^zn der

-leit Luthers sei aber einesolche Verbindung zwischen Deutschthum und

DrötestaiitiriunS nicht möglich gewei - nbesoiiderswegendesmidenchen
» aikers Rm 17 Johihundert habe Deutschland an de » Wunden des

3o
"

jährig « i Kriegs därniedergelegen. . Im 18 Jahrhundert , z. Zt .

Friedrichs des Großen und Josefs von Lestcrreiä >,hatees sich

allerorten geregt . Es habe aber zu dieser Zeit noch da « tiefe Ver

stäiidnist für die Gewissensfreiheit auf Grund freiwilliger Bindung

an Ebriflüs gefehlt In den Freiheitskriegen sei die erste Hoheu -
°
age gelegt wo/den , in dem Kriege 70/71 der Mutterboben gewo .iveu

worden für eine Verbindung vo » „ deutsch und "peoiestanutch .

Mer kübre Ne herbei ? Vom Staat sei nicht viel zu erwarten , voll

^ Kir che auch nicht zumal wir keine Nationalkirche hatten , d . e auch

einmal die Gaben der Stadt . Welcher von den Herren geht

mit ? Einer ist abkömmlich .
"

m
Es mar der unbeschäftigte Redlich , der dem Versucher

folgte . Ein Weilchen später erschien Speckmann kauend in

der Verbindungsthür , und indem er mit einem vollen Glase

Sherry liebäugelte , das er in der Hand hielt , sagte er mit

schmelzender Stimme : „ Ich wollte den Herren nur miltheilen ,

daß der Fischsalat mit Majonnaise gimz famos ist . Ich

muß das wissen als alter Praktikus . Daran sollten sich die

Herren halten . Und der Sherry - na , er tonnte ja alter sein ,

aber er ist echt , und sowas hat man heutzutage fetten . Prositl

Kaum hatte das Leckermaul sich wieder zu den Fleisch¬

töpfen Egyptens zurückgezogen , als Schwarze , der schon ver¬

schiedene Male in die Hintertasche seines Rockes gelangt

hatte , ein Packet Geschäftskarten hervorzog und sich an den

Vorsitzenden wandte : „ Würde es wohl erlaubt fern , Herr

Assessor , daß ich den Wählern mich durch diese Karten als

Lieferant von Feuerungsmaterial und von hiesigen und

fremden Bieren empfehle ? Sie wohnen alle tn meinem

Bezirk , wissen Sie , und ein Geschäftsmann , der wc . ler -

kommen will , muß jede Gelegenheit ergreifen , sich ftlne »

natürlichen Abnehmern in Erinnerung zu bringen Wenn

der Herr Assessor vielleicht einmal sich von der Gute wem «

Waaren überzeugen wollten . Meute Preise fmb
,

äußerst

civile , meine Bedienung ist die denkbar proiupteste .

Czibulski nahm die ihm dargebotene Karte und er -

wiederte artig , daß es einem Beisitzer nicht verwehrt werden

könne , einem abgehenden Wähler seine Geschäftskarte zu über¬

reichen . Darauf legte Schwarze den Stapel Karten vor sich aus

den Tisch und blickte sehnsüchtig nach der Thur , um mit

dem Kundenfang zu beginnen .

Aber merkwürdig ! Der Wähler , die Werth darauf legten ,

ihre Bürgerrechte auszuüben , wurden immer weniger , und

die paar Leute , die noch kamen , musterten uns mit sonder¬

baren Blicken , ehe sie ihre Namen nannten und ihre Zettel

dem Vorsitzenden überreichten . Dies mußte uns » auffallen ,

und als ein alter Biedermann kam , der so au -.-sah , als ob

er ganz gern ein Wörtchen reden wmde fragten wir ihn

weshalb die Betheiligung an der Wahl so schwach sei .

Der Biedermann antwortete mit schlauem A^ euziviukenr .

Draußen sagt man , wir könnten uns die Muhe sparen ,

die Wahl wäre doch ungültig . Aber

Das ist ja em ganz infames Wahlmanoverl rler

Schwarze entrüstet aus , mit einem traurigen Blick auf feinen

S ^
Ahnungslos erwiderte der Assessor : „ Desto weniger Zettel

haben wir hernach zu zählen . Das ilebrige geht uns nicfj . y

an  Jetzt aber möchte ich auch Kwas fruhftucken ; die

Herren drinnen werden längst fertig jein .
"

. . ,
Das waren sie auch . Und wie ! Mit dem Ftschsalat

hatten sie aufgeräumt , und mit dem Sherry Ebenfalls. Und

sie baten nicht einmal um Entschuldigung für ihre Ruckstchtto -

losiakcit Im Gegentheil , Speckmann bemerkte mit

empörendem Zynismus: „ Wer nicht zugreift , wo er darf ,

^ nfolflt dieses Vorfalls war das tollegialische Ein¬

vernehmen im Wahlvorstande bedenklich getrübt . ,
Dazu kam

noch bn § unbestimmte Gefühl , daß etwas in unserer

Maschinerie nicht in Ordnung fei . Stumm saßen wir umyer

Gegen

"
drei Uhr , zum Schluß der Wahl , stellten sich

die Kontrolleure der Parteien wieder euu Czibulski hatte

Ausland .

* Gkst - rreicki -Ungar » . G -st- ni Vormittag sande » in W ie n

beutStS Stube » te » gegen die Sprachen - ! Deichst loS .
" "

ZÜiu Schluß erfolgte abermals ein dreimattger

Zlerorb u aen ftatt Die Studenten bradyten de » Abgeordneteu 1
ruf - Solisten und Chore waren bis zum Schluß vorzugl .ch.

sÄBuerer uub Wolff , die , von der Demonstratio » verständigt , auf I -- -- — - ..... .........

bet Rampe des Abgeordnetenhauses erschiene » waren , sturnusche

Ovationen bar . Nachdem Schönerer und Wolff mit kurzen Worten

[febantt und bie Studenten ersucht hatten , Zu so mm eich oße m t d er

9Rnli « i *ti vermeiden , schritt letztere et» und drängte die Studenten ,

welche fortgesetzt deutsch -nationale Lieder sangen und „Pereat Badeni

Vfui Lueaerl " Rieder mit der Spracheu -Verordirung ! ichf ^ en , zur

Uuiverfitä ? zurück . Von dort entfernten sich spater die Studenten

in aller Ruhe .
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* Wainr . 10 . November . Die süddeutsche Eisenbahngesellscha .
ist nunmehr bereit , bei der Umwandlung des Pferdebahnbetriebs bei
der hiesigen Straßenbahn in elektrischen Betrieb für die Altstadt da »
Akkumulatorensystem einzuführen .

für den Kaufmännischen Verein Wiesbaden . Dar gewählte Thema :

. Das Geheimniß des Nordpols " dürfte wohl zu den interessantesten

fragen gehören , die heute den Gebildeten beschäftigen . Dabei wird

das Ganze durch wundervolle , farbige Lichtbilder so anschaulich ge¬
staltet , daß dieser Abend jedem Zuhörer gewiß ein höchst genuß¬

reicher sein wird . Der Vortrag beginnt um 87 » Uhr .

— Schwttrgericht . Von dem Geschworenendienst sind

ferner die Herren Baumeister I . Kleine zu Erbach und Kaufmann

W . Rüster zu Riederlahnstein entbunden und an deren Stelle die

Herren Kaufmann Wilhelm Todt hier und Landwirih L . Winter -

nieyer hier neu ausgeloost worden .
— Turnerisches . Der Ausschuß der deutschen Turnerschast

und der Festausschuß für das deutsche Turnfest in Hamburg im

Juli 1898 haben dem Herrn Turnlehrer F . Heid eck er hier die

Leitung des Fechtens bei dem genannten Feste übertragen .

— Turner -Uniform . Der UniformirungSdrang im deutschen

Volke ist groß . Run sollen auch noch alle deutschen Turner eine

einheitliche Uniform erhalten -, sie soll ans grauen Beinkleidern und

blauer Jacke bestehen und ist bereits beim diesiahrigen Schweizer

Turnfest getragen worden . Man sucht die Einführung einer solchen

Uniform so zu beschleunigen , daß sie schon beim nächsten deutschen

Turnfest allgemein getragen wird .
- LSr den kranken Ssrachlehrer sind uns ferner über¬

geben Ivorbe » : von P . I . 4 Mk ., ;yraiiletn S . 1 2? . 2 Mk .,

E . 5 Mk . , Ungenannt 1 Mk ., C . K . 10 Mk ., Frau A . K - 10 Mk .,
M . L . 1 Mk .

— Wrgru Majestätsbeiridianng ist dieser Tage der Tag¬

löhner Fritz K . ans Nievern in Dotzheim verhaftet worden . St

war dort außer Arbeit getreten und hat vor feiner ? l breite die be¬

leidigende Aeußeruim getbaii . Anstatt nach feiner Heimat !), mußte

er nun ins Gefängniß wandern .
— Submisston . Die Herstellnng von 56 zweisitzigen Sub -

feilteu für die Schule an der Lehrstraße wollen übernehmen :

Emil Elische und Jos . Heiutzer hier für 746 Mk . 2o Pf .,

F . Christmann und C . Bopp hier für 942 Mk . oO Pf ., Gebrüder

Neuendorff in Herborn für 826 Mk ., Fuhrmann und 6an6 m

Frankenthal für 801 Mk . und Mamminger und Steiter m Tauber -

bifchofsheini für 1277 Mk .
— Konkursverfahren , lieber das Vermögen des Cigarren -

händlers Jakob Meyer hier , Kirchgasse 34 , ist,das KonkiirS -

veifahren eröffnet . Herr Rechtsanwalt Laass hier wird zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursfordertuigen sind bis znu ,

1 . Dezember bei dem Gerichte anziimelden .
— öesttztvrchsrl . Herr Rentner Georg Ackermann hat

feine beiden kleinen Villen Abeggstraße 9 und 11 für den Preis von

90,500 Mk . verkauft . Die Vermiitelnng erfolgte durch bieJmniobilieu -

Agentur von P . G . Rück , Lnisenfliaße 17 .
— Kleine Notizen . Eine arme Wecks ran kam heute früh

durch den Verlust ihrer Eeldböise zu empfindlichen , Scha den .

Ob sie ihr entwendet wurde oder auf welche Weife sie abhanden
kam , steht dahin . Das Porieinonnaie enthielt mehr als 20 Mk . ,

für eine Weckträgerin jedenfalls ein großer Verlust . — Das Fest
der goldenen Hochzeit begehen heute Herr Bierbrauer Weck -

bacher und Frau auf der Lohniiihte bei Biebrich . — Sammttiche

hiesige Droschken waren heute Vormittag um 7 ' /» Uhr m der

Pauliiicnstraßc aufgefahren , um einer polizeilichen Besich¬

tigung unterzogen zu werden .
— Die Vucanzen -Listr fnr Militär - Anwärter Uo . 45

ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

Letzte Nachrichten .

@oittinental =$ ctegrapben »@ompagnfe .

Keriin , 11 . November . Der „ Lokal -Anzeiger
" meldet au »

Eydtkuhnen : In der Nähe von Bialystock wurde ein Wagen
mit 10 von einer Hochzeitsfeier heinikehrenden Personen von
einem Eisenbahnznq überfahren . 8 Personen wurden getödtet ,
die beiden anderen lebensgefährlich verletzt . — Die „ Voss . Ztg .

"

meldet aus Wien : Die slavischen Studenten planen für Freitag
eine Gegendemonstration gegen die Kundgebungen der deutschen
Studentenschaft . — Das „ KleineJournal

" berichtet ans Brüssel :
Bei einer Reitpartie wurden in der Nähe der Stadt zwei Husaren -

Offiziere durch Scheuwerden der Pferde in einen Graden geschleudert
und tödtlich verwundet . — Die Morgenblätter melden aus Lvk :
Ein Polizei -Aufgebot unter Führung eines Polizei - Inspektors ver¬
wies gestern aus der Wohnung des Redakteurs Bahrke von der

„ Gazeta Ludova " die beim Frühschoppen versammelten Anhänger
der M a s n r e n p a r t e i . Ueber 100 Masuren au8 4 ostprenßifchen
R - ichstagswahlkreisen waren erschienen . — In einem in der Chauffee -

stiaße gelegenen Fabrikgebäude entstand ans bisher unbckamiter

Ursache eine
'
Explosion . Ein Arbeiter wurde getobter , zwei

schwer und mehrere andere leichter verletzt .

Potsdam , 11 November . Die Kaiserin ist gestern Abend ,
10 Uhr 35 Mim , von der Wildparkstation mittels Sonderzugs nach
Ploeu abgcrcift .

Wien , 11 . November . Der DudgetatiSschuß setzte gestern die
Debatte über das Ansgleichsprovisorium fort . Nachdem
Steinwender und Piniuski gesprochen , welch letzterer erklärte , daß
die Polen für das Provisorium stimmen und dessen parlamentarische
Erledigung eifrig fördern würden , ergab sich, da nahezu sänimtliche
Abgeordnete der Linken den Saal verlassen hatten , die Beschluß -

Unfähigkeit des Ausschusses . Die Sitzung wurde deshalb geschloffen

Paris , 11 . November . Die „ Ageuce Havas
" meldet ans Rio

de Janeiro , daß die in bett Gefängnissen feftgebalteuen Personen
rcuoltirt hätten . Soldaten seien gegen sie anSgefaudt . Die Be
Hörden hätten die Gewißheit erlangt , daß bas Attentat auf bet »

Präsidenten auf eine weitverzweigte Verschwörung znrückzuführen
sei . — Wie demselben Blatt weiter gemeldet wird , hat der Kongreß
einen Gesetzentwurf , betreffend Verhängung des BelageruiigSznftaiide »
in erster und zweiter Lesung angenommen .

Madrid , 11 . November . Der Minifterrath genehmigte bet
Van von zwei neuen Kriegsschiffen unb gab seine Zustimmung zr
einem Dekret , burch welches beu Gouverneuren auf Euba unb bei
Philippinen Vollmacht ertheilt wirb , Amnestieen zu bewilligen .

Kosta , 11 . November . Die Sobranje nahm in ihrer gestrige »

Sitzung die mit Rußland und Frankreich abgeschlossenen Handels »

Verträge an .
Tanger , 11 . November . ( Neuternieldung .) Nach Berichten

aus Casa Bianca erlitten einige von beu Tadla - Stämmen bei
Onladjkibensalah ( ?) eine schwere Niederlage durch die Negieruugs -

truppeu .
Kavana , 11 . November . Die 21 n t 0 n 0 int ft e n und

Refoimisten haben sich entschlossen , sieh zu einer einzigen P tri mit

Galvez an der Spitze rusammeuzuschlicßen .

Depclchenbüreau Herold .

Koriin , 11 . November . Das Befinden Bismarcks hat
ich , dem „ Lok .-Anz .

" zufolge , im Laufe des gestrigen Tages etwa »

gebessert . Die GesichtSschmerzen haben etwas nachgelassen , auch stellte
ich einige Stunden hindurch Schlaf ein . — Eine große Ex¬

plosion hat gestern Abend in berKiügeifchciiWellblcchfabrikvonHeim ,
Lehinaiin n .Co .,Handelsgesellschaft hierfelbst .stattgefunden . Ein Arbeiter
wurde auf der Stelle gelobtet , zwei lebensgefährlich verletzt , vier
erlitten erhebliche Brandwunden durch StiÄflainmen . Die Urfache
bet Explosion ist noch nicht genau sestgestellt . Bermuthlich ist bie
Gas - Aetherlampe eines Arbeiters unigefallen und die Flamme
hierauf au den Aetder geschlagen . — Zudem Haiti - Streit -

f all e berichten die „ Berl . N . Nachr .
"

, daß Lüdkrs in wenigen
Tagen in Deutschland erwartet wird und alsdann selber über die

Vorgänge bei seiner Verhaftung berichten kann . Der Bericht be»
beutschcü Geschäftsträgers sei erst Ende dieser Woche zu erwarten .
— Aus Neu - Guinea kommt die Nachricht , baß die Mörder
des Forschungsreifenden Ehlers , deren einer nach seiner

Flncht aus dem Gefäugniß bann auch den fleltoertrctenbeu LanbeS -

hauptmann Hagen erschossen hat , bei der gegen sie unternommenen

Verfolgung getöbtet worden sind .

Prag , 11 . November . Großes Aussehen erregt hier die THat¬

sache , daß der hiesige erste Bürgermeister die Einladnug zur

Justallatiou des neuen Rektors der hiesigen deutschen Universität

ablehnte mit der Motivirung , daß ihm die Theiluahme an der Feier

angesichts der Haltnug bet brutschen Professoren betreffs der Sprachen »

Verordnungen unmöglich sei .

Lüttich , 11 . November . Die Urheber des Attentat » ,
welches vorgestern gegen den Posten bet Lütticher Ciwdelle verübt

würbe , sind entdeckt worden . Es sind zwei Soldaten der hiesigen
Garnison , die baS Verbrechen ans Rache verübt haben .

Paris , 11 . November . Nach einem Bericht der Budget -

kominifsion hat die E t ob ern ng M abagascats Frankreich bi »

jetzt 124 .792,318 ( also eine Achtel Milliarde ) Francs gekostet .

Loudon , 11 . November . „ Daily Telegraph
" meldet au »

Berlin , daß Lord Salisbury die VermittelungEnglanbs zwischen
der Regierung DeutschlanbS und der von Haiti angeboten habe .

ttuter den jetzigen Verhältnissen kaum zu wünschen sei . Da komme der

Loanael ' sche Bund zur Wahrung der dentfch -proteslantifchen Jiitereffen .

Derselbe fei , unb bas wäre seine Beziehung zu Luther , religio » ,
vrolestanlisch , national . Derselbe fei an » nicht einseitig gerichtet

Tonbern mnfaffe gleichmäßig kirchliche und politische Parteien Darauf

sprach Herr Pfarrer Liebet von hier übet CamsiuS . Et hob in un¬

befangener Weise dessen große Eigenschaften hervor , feine Begabung ,

Beredsamkeit , Energie und heiligen Ernst um ferne Sache . Et habe

miet , nicht nur einen Wiederaufbau des durch die Reformation zu

lobe venvnndelen Katholizismus gewollt , sondern auch eine Reform

beäfelben . Andererseits tadelte er an ihm lefnitische Soplnstck ;

tolerant fei er nut gewesen zuweilen aus Klugheit ; unter Frömmigkeit
babeermehtkitchlich - äubereDreffurvetftauden . Jndenletzten30Jahren
feine » Lebens fei er fast ganz vom Schauplatz zurnckgetreten ,
offenbar weil et noch nicht für päpstlich genug gehalten wurde ,
« nfer Jahrhundert habe es uachgeholt , ibn zu belohnen . Pins IX .

babe ibn selig gesprochen , Leo XIII . ihn de » zweiten Apostel , der

Deutschen genannt . Die anläßlich der CauisinSseier tu der päpst¬

lichen Encyklika gegen Luther und den Protestantismus erhobenen

Schmähungen wies Redner auf « Entschiedenste zurück . Das , et ia

flllch eine Aufgabe des Evangelischen Bundes , Angriffe abzuwehren .

Der Protestantismus fei dar Salz der Völker . Dann sprach Redner

von den pofltiveu Anfgabeu beSEvangelifcheu Bundes,nämlich lebendige ,
vom Geiste Christi getragene und durchdrungene Eiuzelperioulichkeiten
ui schaffen , christliche Charaktere zu bilden . Alsdann reserirte Herr Pfarrer

Todt noch über die Hauptvetfammlung des Evangelischen Bundes in

Krefeld , welche einen erhebenden Verlaus genommen habe . Herr
Brofeffot Fritze theilte chic Einladung des Evangelischen Bundes

eou Frankfurt mit , anläßlich der Anffnbrung eines Lutherfestspieles

von Pf . Dechent am 23 . und 27 . November , und regle die

Frage an , ob nicht auch der hiesige Verein dasselbe stuck auffuhren

könne . Nach einem kurzen DankeSworl des Herrn Oberlehrers

Lochhut an die Redner und die Theilnehmer der Feier wurde

dieselbe mit dem Lutherliede „Eine feste Burg
" gefchloffen . Die

Zivi ' cheupauseu waren auSgefülll worben burch einige schone GesangS -

vorträge beS Evangelischen Kirchenchors unter Leitung bes Herrn

Lehrers H ofhe inz .
— „ Pie diesjährige « Limeoforfchunget » in Massa «

mit besonberer Berücksichtigung des Kastells 6p18ba11 f e n

lautete bas Thema eines vom „ Verein für Nassau Ische

AlterthumSknndeuud Geschichtsforschung
" gestern Abend ,

6 Uhr , im Restaurant „Tivoli " veranstalteten Vortrags des Herrn
Dr Pa11 at . Nach den Ausführungen des Redners reicht die

LimeSstrecke , die sich durch Naffan zieht , vom Granen Berg bei der

Saalburg bis nach Höhr . Nach der Varns -Kathastcophe hielten die

Römer auf dem diesseitigen Rhein - und Mainiifer noch ein Terrain ,
das durch Kastelle in Wiesbaden , Kastel unb Höchst geschlitzt war .

Unter Domitian wurde bann die Grenze weiter vorgefchoben unb

das Gebiet bis zur Wetteran anSgebehnt . Die Kastelle mürben zu
dieser Zeit aus festen Steinen erbaut . Die Grenze war burch einen

« iben -Zaun unb dahinter stehende Holzthürine gebildet . Um

itte des zweiten Jahrhunderts wurden weitere Neuerungen

vorgenomnien , unb unter Anderem an Stelle der Holzlhürme Sleiii -

thürme errichtet . Wie in der Welterau , fand man nenerdiugS auch

im Taunus eine Linie , die noch älter ist , als der Palissaden -Zauii
mit den Holzlhürmeii , über bereit Dutirung aber noch nicht » sicheres

festgestellt ist . DaS Erdkastell Heideuriug Hal Herr Dr . Ritterling
in diesem Jahr unlersiichl . Bei Hunzel fand man ein kleines Kastell

von 80 zu 80 Metern . Die Suche nach verfchiedenen Hauptkastelleu
am Rhein ist bis jetzt erfolglos geblieben . Redner macht sodann an

Hand einer Zeichnung bet in Betracht •ommenben Limesstrecke

nähere Angaben über die in diesem Jahre gefundenen Pfahlgraben ,
Kastelle und Thurnie , um darauf auf das Kastell Holzhausen über «

>1,gehen . Nach seinen Angaben liegt dieses Kastell am nordwestlichen

Abhang des Grauen Kopfes , unb zwar mit feiner längeren Seile

am Abhang biefes Berges . Es bilbcl ein Rechteck von 137 Metern

Länge und 106 Metern Breite unb liegt mitten im Walde auf Ge -

meiude -Eigeiithum . Dank des Eiilgegenkommens der betreffciiben
Gemeinde wurden die Ausgrabungsarbeiteu in feiner Weise ge¬
hindert . Mil der Freilegung des Kastells ist mau noch nicht ganz

zu Ende . Es ist ein Kohorlen -Kastell . Redner zeigt eine Zeichnung
des Gruudriffes des Kastells , ferner Pholographieen von einzelnen

; Theilen desselben , sowie verschiedene bei der Ausgrabung gefundene
Gegenstände vor , so z. B . von einem bet großen Thore be ® Kastells

henührenbe Eisentheile , große Nägel unb Klammern , ferner Becher ,
Teller , einen Schleifstein , einen Feuerstein , einen Armring von
Blei ic . Auch zwei Tafeln mit nicht mehr ganz vollstäubigeu Jn -

fchriflen fanden sich. Die eine der Inschriften , die auf einer 2 Meter

langen unb 75 Ceiitimeter hohen Tafel in großen oergolbeten
Broncebuchstabeu angebracht ist , stauirnl auS dem Jahre 213 und be¬

liebt sich auf Caracalla , bie andere betrifft den Kriegsgotl Mar » .
Der inteieffanle Vortrag , der sehr zahlreich , auch von Damen , be¬

sucht war , sand reichen Beifall .
— Zur KontroU Prrsammlnno für den Stadtkreis

Wiesbaden haben zu erscheinen : morgen , Freitag , den
12 . November , Vormittags 9 Uhr : die JahreSkiaffe 1893 ,
fSinmlliche Mannschaften der Garde - und der Provinzial -Jufanterie ;
Vormittags 11 ' / - Uhr : JahreSkiaffe 1894 , sänimtliche Mann -

fchasten der Garde und der Provinzial - Infanterie : Nach¬
mitt a g S 3 U h r : JahreSkiaffe 1893,1894,1895,1896,1897 , bie Mann¬
schaften der Reserve , ber Marine , ber Proviuzial - Jügei -, Ptovmzial -
Kavallcrie , Provinzial -Felbarlillerie , Provinzial -Fiißartillerle , Pro -

Viiizial -Pioniere , Eisenbahnlruppen , Provinzial -Train , Sanitäts¬
personal , Velerinärpersonal unb sonstige Mannschaften (Oekonomie -

Handwerker und Arbeits - Soldaten , bie von diesen SBaffengattungen
zur Disposition der Ersatzbehörden Entlasseneii , sowie die zur Dis¬
position der TrtiPPeiithelle Beurlaubten der JahreSkiaffe 1895 ) .

- Seinen tausendsten Sottrag hält der rühmlichst be¬
kannte Herr Jen » Lützen , Dozent an ber Humboldt -Akademie in
Berlin , am nächsten Samstag im großkn Saale des Victoria -Hotels

giebiger Weise gethan , indem e8 uns das Werk mit einem blenbenben

Aufwand an äußeren Mitteln , aber , was hundertmal höher zu

schätzen ist , auch mit voller Hingabe und liebevoller Versenknng in

einer mehr als vierstündigen Vorstellung glänzend vorführte . Das

Stück „ liegt
" unserem Kgl . Schauspiel -Ensemble ; für das edle

Pathos , das es durchbebt , hat man da rechtes Verständniß , und da

\ der „ dieustthnende " Regisseur , Herr Köchy , die Bildung besitzt ,
um das gewaltige Werk nicht nur als dankbarer Genießer zu be¬

trachten , sondern e» dichterisch , historisch unb kultur - historisch

zu erschöpfen , so waren auch nach dieser Richtung hin alle günstigen

Vorbedingungen geboten . Er selbst spielte den großen , von seiner

Nuhmsucht Derblenbeten Feldherrn , dessen Stern darniedersauk , spielte

ihn einheitlich so , daß die gewilterschwere Stimmung voll zum Aus -

druck gelangte , die auf dem Stück lastet . Ueberaü zeigten sein Spiel

und feine Deklamation das volle geistige Eindringen in die Intentionen
des Dichters , ja , selbst a !8 er sich in seinen beiden ersten Monologen

etwas im Ausdruck vergriff unb , bestrebt , nur bas innere Schauen

zu martireu , die Erzählung dieses Schauens tmebergab , als ob er

die Ereignisse von einem Blatte abläse , mußte man fein künstlerisches

Wollen anerkennen . Er hätte auch hier , der Einheitlichkeit

Wegen , rc ’.n pathetisch bleiben müssen , wie e» der Dichter
-schon durch die gewählte Form seiner Jamben und seiner

ganzen Diktion nach verlangt , ander » wie in „ Louise Milleriu "
,

wo die volle Realistik ber modernen Schule ungestraft zum

Ausdruck gelangen kann . Sonst war , wie gesagt , Herr Köchy ganz

auf der Höhe feiner Aufgabe , zumal , wenn man über den bin und

wieder etwas breiten Gurgelton in seiner Sprechweise und über das

Plötzliche , gewaltsame Hcrvorschleudern einzelner Pointen sich hinweg -

setzt . Ernst und markig , grüblerisch und hochfahrend , mächtig im

großen Affekt , aber von lyrischer Weichheit bei zarteren Stellen ,

nichtsdestoweniger genial unb bedeutsam in der Gesammtdarstellung ,

-ff- Schierstein , 10 . November . Einer ber ältesten Einwohner

untere « Orte « , der im 85 . Lebensjahre siebende Bürgermeister a . D .

Herr Phil . Dreßler , ist heule Mittag gestorben . Derselbe hat
33 Jahre , von 1848 bis 1881 , zum Segen ber © emeinbe feines

Amtes gewaltet , bis ibn ein Ohrenleiben veranlaßte , von bemfelben

zurückzutrelen . Die Verdienste bes Verstorbeuen würben allseits an -

erfauiit , nicht nur von ber © emeinbe , fonbern auch von beu Bc -

hörben . Bei seinem Rücktritt erhielt er den Rothen Rbleiorben

4 . Klasse .
( ? ) Lus drm unteren Maingau , 10 . November . Der

Hochheimer Markt übt auch alljährlich auf die Zigeuner seine

Anziehuugskrast an » . EineBanbe berfelben halte gestern mWicker

ihr Hauplauarlier am Mühlbache aufgeschlagen , und die weiblichen

Mitglieder belästigten die Einwohner durch ihre zudringliche Bettelei .
Eines berfelben stahl in einem Metzgerlabeu Fleischund Wnrstwaaren
unb wurde durch den zufällig anwesenden Gendarmen aus Flors -

Heim feftgenommen . Da man befürchtete , au ber Slrretirung ber

Person durch die Bande gehindert zu werben , fo mürbe sie auf
einem Umweg in das Amisgerichtsgefangniß zu Hochheim gebracht .

= Puppertohain , 9 . November . Im vorigen Jahre würbe

unser Lehrer Herr Schmidt vom Kreisausschuß des Obeilaunus -

kreifes für Förderung des Obstbaues mit einem Werk über Obstbau

beschenkt . Kürzlich erhielt derselbe vom „ Verein Nassauischer Laub -

unb Forstwirthe
" ebenfalls wegen feiner Verdienste um bie Obstzucht

einen Preis von 30 Mk .
* Cassel , 10 . November . Heute Nachmittag , gegen 3 Uhr ,

erschoß sich auf offener Straße zwischen Cassel uub bem Dorfe

Kirchbitmolb ein Mann im Aller von 67 Jahren , ein Eifeubahn -

fefretär , ber Wittwer und in Wehlheiden wohnhaft ist . Langwierige
schmerzhafte Leiden sollen den Unglücklichen zu der That getrieben

haben .
♦ @ ljreubreit |tein , 10 . November . In ber Kasernenstube auf

dem Ober -Ehrenbreiistein erhängte sich gefteru ein Rekrut bcs

Fuß -ArtiUerie -NegimentS Nr . 9 .
A Mainz , 11 . November . Nheiupegel : Vormittags 0w 47cm

gegen 0 m 50 cm am gestrigen Vormittag .

fo war fein Wallenstein ; eine vollgültige , höchst auerkeuueuSwerlhe

Schauspielerleistung . Seiner sorgfältigen Regie , feiner ernsthaften ,

fleißigen Hingebung dürfte auch wohl ein wesentliches Verdienst an

der vortrefflichen GräfinTerzky de » Fräulein Willig zuzufchreiben

sein , welche diese Nolle voll zur Grltung brachte , der Gräfin die

wesentliche Stellung , die ihr in diesem Stücke gebührt , sicherte

und doch dabei sich dem Ganzen unterorbuete . Auch äußerlich war

sie eine charakteristische Verkörperung bet unheilvollen Tschechin .

Herr RodiuS gab den Max mit edlem Feuer , sein Spiel war oft

von hinreißendem Schwung unb tragischer Kraft . Echt feutimeutal

im guten Sinn , dabei reizend in der Erscheinung zeigte sich Fräulein

Scholz als Thekla . Fräulein Sauten spielte die Nolle der

Herzogin sehr augemeffeu , unb Herr Schreiner war ein vor¬

züglicher , fein charaklerisirler Octavio . Der Buttler be » Herrn

Rudolph , der schwedische Haiiptmann de » Herrn Faber , der in

der Zeichnung vielleicht ein bischen zu sehr karikirte Jsolani des

Herrn Neumann , der Gordon des Herrn Greve , der Terzky des

Herrn Gros , das waren Leistlingen , die sich bestens den mehr her -

vorstecheiiden anfchloffen unb eft schnell vergessen machten , daß bei bem

Massenaufgebot von Kräften die Besetzung einiger Rollen ober Röllchen

vnrieth , daß eben alle Mann an Bord mußten . Die Jnscenirung

war sehr lebendig , wirkte mehrfach sogar frappireud , so, als die

Pappenheimer in ihrer Stahlrustung , die seit Langem in der Rüst¬

kammer des Theaters sehnsüchtig diese » großen Moments geharrt ,

auf Pie Bühne raffelten . Bei dem Aufwand von dekorativen

Mitteln , der sich natürlich auch jetzt in jschönen Interieurs und

prächtigen Trachten ausprägte , kamen Bilder von höchstem malerischen

Reiz zur Erscheinung , welche ihr gut Theil dazu beitrugeu , die

Stimmung richtig auSjuprägen . Alles in Allem eine selten würdige

Feier von Schiller » Geburtstag . Bob . v . B .

RoUiswMhschaftUches .

Frnchtmarkt Wiesbaden vom . 11 . November . 100 Kilo -

gramm Weizen — Ml . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
60 Pf . bis 14 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Nichtsti oh 5 Mk .
20 Pf . bis 5 PK . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . 60 Pf . bis

7 Mk . 40 Pf . 70 Angefahren waren : 31 Wagen mit Frucht unb

26 Wagen mit Heu uub Stroh .

Lrnchtmarkt zu Limburg vom 10 . November . Die Preise stellten

sich : Rother Weizen , alter , pro Maller — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer pro Maller 16 Mk . 59 Pf ., pro 100 Kilo 20 Mk .
74 Pf . , Weißer Weizen pro Maller — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Moller — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . - Pf ., Korn , neues , proMalter l0Mk . 90Pf . ,
pro 100 Kilo 14 Mk . 53 Pf ., Hafer , alter , pro Maller — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Hafer , neuer , pro Malter

6 Mk . 79 Pf . , pro 100 Kilo 13 Mk . 58 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 98 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 89 Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter « örft

vom 11 . November , Mittags 12V » Uhr . Eredlt - Actteu 299 .- ,
Disconto -Louiniandil - Autheile 198 .60 , Staalsbahn -Actien 283 . — ,
Lombarden 71 ' / . , Gollharbbahu -Akiien 147 .50 , Lenlralbahu 137 .50 ,
Nordostbahn 109 .— , lliiivnbahn — .— , Laurahütte -Actien 174 . — ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 187 .20 , Bochumer 195 .50 , Harpener
187 .50 , Italiener 93 .20 , Dresdener Bank — .— , Darmstadter
Bank 156 .60 , Berliner Handel » - Gefellfchaft 170 .50 , Italienische
Miltelmeer — .— , Jtal . Meridionanx — .— , 3- procenlige Mexikaner
23 .60 , 6 - proc . Mexikaner 93 .20 . Tendenz : fest .

Wien , 11 . November . Oesterreichifche Credit - Actieu 353 .25 ,
StaalSbabn -Aclieu 334 .20 , Lombarden 74 . — , Mark - Noten 58 .8o ,

Dir Ade « d - A « » sabe enthalt 1 Beilage .



Tadelloser Sitz , elegante Ausführung .

Modernste Farben am Lager .

Jean Paquet ,

6AN1 lES' iMEASURf

3

Ä
O

cd

<ä

0 )

o

CD
9

>- <•
ö )

fil d'ecosto tricot u. ».w. Hosenträger,Cravaten &&.
eiwt» lüwm,

24 . Langgasse 24 . i3184

45 . Jahrsasg . Ro . 5SS .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse $87 .

Eeite 2 - 4 « II November 1897 .

141 !

Neue Hülsenfrüchte

Nur Mk . I —Nur Mk . I . -

gebunden so lange der Worrath

14794reicht , zu Ml «. 1 .— •

Daheim , Vom Fels zum Meer , Gartenlaube ,
Romanbibliothek , Hausfreund , Romanzeitung , Ueber

Land und Meer , Hl . Welt etc ., ältere Jahrgänge ,

Heinrich Heuss ,

Buchhandlung ,

Kircbgasse 26 . Kirchgasse 26 .

Erbsen , geschält
„ gespalten

Bohnen

Linsen
empfiehlt

5 tadellose

Jheile , Waare . ,

Soles , Limandcs , Merlans , Hechte , Zander , Schleie ,
Barse , Rothzungen , Seelachs , Cabliau , hochzerue

Norderneyer Angelschcllfische , Skale , Kiel . Sprotten

per Pfd . 1 Mk . «mpf . in nur prima Qualitäten die

Nordsee - Fischhandlung von Jac . Stolpe , Grabcnstr . 6 .

Emil Rieser ,
Dotzhcimetstratze , Ecke Zimmcrnranustraße .

’

ltlk . 3 . 50 eine fein bemalte grosse Waschgarnitur (
Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

per i/ » Fl . Mk . 2 .50 u . Mk . 3 . —

empfiehlt 375

J . M . Roth Nachf
,

Kleine Burgstrasse f ,

Willi . Flies , £

. Herrngartenstrasse 7 . M

Pfd . 15 Pf .

ee n
tf 18 tf

16 , 20 , 24 „

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -

NUIMriKUgeN los J . Kuhl , gehr , ßeil »

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennnngen ! 10462

Für

Kerbschmtz - Ardetten
empfehle ich sämmtliche Werkzeuge u . Bildhauer -

eise » in ca . 200 verschiedenen Fayons , aus der welt¬

berühmten Fabrik von S . J . Addis , Sheffield , u . solche

eigenen Fabrikates . Die Werkzeuge sind vollständig zum

Gebrauch hergerichtet . Garantie für jedes Stück . Abzieh¬

steine in bester Qualität für Oel - u . Wassergebranch in

verschiedenen Arten vorräthig . 14181

< * . Eberhardt ,

Messerwaaren Fabrik , Langgasse 40 .

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs

von Luxemburg .

" 1

Planter - Cigarren .

Dieses Fabrikat , in allen Theilen mit der erdenk ,

liebsten Sorgfalt hergestellt , verkörpert in sich eine

ausgezeichnete Zusammenstellung der edelsten ost .

indischen und amerikanischen Tabake , wodurch die

Cigarre den höchsten Anforderungen in Geschmack ,
Aroma und Brand gerecht wird und somit jedem -

Raucher als wirklich vorzüglich zu empfehlen ist «

Preis per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf . 14790

E . Vigelius ,

Marktstrasse 8 , vis - ä - vis d . Rathhaus .

( ärztlich empfohlen ) .

Cognac fin Champ . , 1876er , Mk . 5

Cognac „ „
1869er , „

6 -

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle -

Grossartige Auswahl .

M . Stillgei *

gegr . 1858 , 5960 -

1 <1. Häfnergasse 1 ® .

Freitag ,
den 12

. ,
und

Samstag ,
den 13

.
November :

°
Schneider ,

&

Ecke Kirctossc und Friedrichstrasse
MW
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Gold - Dollar wäre dann kaum mehr 10 CcntZ werth gewesen .

Jedes Weib würde sich geschämt haben , noch so echte Gold -

Schmucksachen zu tragen , die aus einem Metalle fabrizirt

sind , das billiger noch als Blei ist . Der vorgeschichtliche

Aberglaube , der sich an das Gold knüpft , würde damit

endlich aussterben und todter noch sein als der Sonnengott

Apollo . Das letzte Ueberbleibsel der Sonnen - Anbetung wäre

damit endlich unter den Menschen verschwunden .

Ich sah ein , meine Zukunft stand jetzt auf sehr

schwankem Grunde .
Es ist ja wahr , ich selbst glaubte nicht an das Gold ,

und scheinbar widersinnig klingt es , wenn ich jetzt der Auf¬

rechterhaltung dieses Aberglanbens das Wort rede , den ich

vorher so sehr bekämpfte — allein die Ausführung meiner

großen Reformen war davon abhängig , daß die leichtgläubige
Welt noch eine Weile am Golde festhielt .

Ich verfolgte meinen Plan , die Mitglieder des Ober¬

hauses für meine Zwecke zu gewinnen , weiter , und sandte

an jeden der Herren Senatoren ein Rundschreiben ,

in welchem ich ihnen nachrechnete , daß die Diäten

von 5000 Dollars per Jahr gänzlich ungenügend seien für

die legislatorische Thätigkeit , die man von ihnen dafür

forderte ; ich sagte ihnen , daß ich nicht glaube , es sei er¬

laubt , „ dem Ochsen , der da drischet , das Manl zu ver¬

binden,
" daß „ ein leerer Sack schwer aufrecht stehen könne,

"

daß es unvernünftig sei , „ Aladin in den Garten der Juwelen

zn setzen und ihm zu verbieten , seine Taschen zu füllen,
"

daß die Hüter eines Staatsschatzes von Hunderten von

Millionen so gestellt sein müßten , daß die Versuchung keinen

Druck auf sie üben kann , und dergleichen schöne Dinge mehr .

Ich schlug ihnen daher vor , daß ich Jedem von ihnen einen

Zuschuß von 10,000 Dollars jährlich geben würde , so lange

sein Mandat in Kraft sei , und außerdem 5000 Dollars

jährlich nach Erlöschen desselben bis an sein Lebensende ,

und seiner Wiltwe die Hälfte dieser Summe , falls sie ihn

überleben würde — mit der einzigen Bedingung , daß sie

von nun an stets mit dem Volke stimmen würden .

Die Wirkung dieses Angebots mar eine geradezu magische

zn neunen . Die Mehrzahl dieser Herren Senatoren waren

ja gewiß von Haus aus rechtschaffene Männer mit einem

stark ausgebildeten Gefühl für die Würde ihrer Stellung ,

ihres - Amtes , und sie verstanden sehr wohl , daß , wie das

Volk sie zum Amte erwählt hatten , ihnen hieraus auch die

Verpflichtung erwuchs , für das Volk zu stimmen .

Diesem Pflichtgefühl stand aber einerseits die schroffe

Rothwendigkeit gegenüber , Geld zu verdienen , um beim Er¬

löschen ihres Mandats ihre Wiederwahl energisch betreiben

zu können , und andrerseits die schreckliche Perspektive , daß

sie , wenn sie während ihrer sechsjährigen Mandatsdauer

wirklich ehrlich blieben und Verlockungen widerstanden —

schließlich noch im Versorgungshause sterben , und im Alter

ein Objekt der öffentlichen oder privaten Wohlthätigkeit
werden könnten .

Sobald sie aber nun aus meinem Anerbieten die Ge¬

wißheit schöpften , daß sie mit der Annahme derselben nicht

nur zeitlebens vor Verarmung geschützt seien , sondern daß

auch ihre Familien dadurch versorgt werdcu könnten , da

stieg Alles , was diese Leute Gutes in sich hatten , zur Ober¬

fläche empor , und sie begannen ihre Arbeit für das Volks¬

wohl nur noch mit dem einzigen Ehrgeiz , daß ihr Andenken

rein und geachtet bleiben möge , das ; man sie als weise

Staatsmänner und wahrhafte Wohlthäter des Volkes in

Ehren halten möge .

Es gab zwar unter ihnen auch einige , die dieser Auf¬

munterung , ehrlich zu bleiben , gar nicht erst bedurften , so

gut als eS auch andere gab , die gleich den Affen instinktive

Spitzbuben waren und selbst Gartenzäune gestohlen haben

würden , allein ich hatte wenigstens gegen die krasseste Form

der Korruption ein Bollwerk aufgerichtet , und ich hatte es

vor Aller Augen öffentlich gethan , ohne einen Schritt breit

von dein herrschenden Nebel zurückzuweichen .

Keine Worte aber reichen aus , um die grenzenlose Wuth

zu schildern , die sich beim Bekanntwerden dieser Dinge der

Börsenwelt , der Haute - Finanee , der gesammten Plutokratie
bemächtigte . Die von ihr bezahlte Presse brach in ein un -

unlerbrocheües Geheul ohnmächtiger Wuth aus , und ihre
illnstrirtcn Wochenblätter waren voller Karrikaturen , in

welchen nur zu deutlich die abergläubische Scheu vor meiner

Macht sowohl , als der tiefe Haß gegen meine Person zum

Ausdruck kam .
In einer Nacht versuchte man , mein Wohnhaus mit

Dynamit in die Luft zu sprengen . Glücklicherweise war ich

mit Sophie im andern Flügel des Grundstücks , in unferm

geheimen SicherheilSversteck , sodaß uns selber nichts geschah ,

aber die ganze Front des Hauses wurde durch die Explosion

herauSgeriffen , und im weiten Umkreise unseres Hauses war

auch nicht ein Fenster ganz geblieben .

Große Sensation erregte dieses Attentat , die sich auch

in den Zeitungen widerspiegelte ; und deren allgemeine

Sympalhieen wandte sich wieder auf meine Seite .

Wir zogen in ein anderes Haus uud ließen dasselbe
durch dreifache Ketten von Wachtposten bewachen .

Meine Wahl zum Präsidenten .

Als die Zeit der Präsidentenwahl wieder heranrückte ,
wurde ich von der Volkspartei als Kandidat für das höchste

Amt des Staates anfgestellt .

Es wurden zunächst von Seiten der beiden andern

großen Parteien Versammlungen abgehalten , nm ihrerseits
Kandidaten aufzustellen .

Beim Konvent der Demokraten gab eS
’

eine heiße Wahl¬
schlacht zwischen den Finanzgrößen und Eisenbahnkönigen

einerseits und den aktiven Politikern und jüngeren Fort¬

schrittlern anderseits . Die Monopolisten ließen ihr Geld

fließen wie Wasser . Ich aber weigerte mich , anch nur einen

Cent zur Wahlagitation herzugeben . Meine Kandidatur

wäre überhaupt gänzlich in Vergessenheit gerathen , wäre

nicht ein Abenteurer aus Missouri , ohne von irgend Jemand

beauftragt zu sein , plötzlich mit dem Versprechen großer

Geldsummen für jeden aufgetreten , der für mich stimmen

wollte . DaS entschied den Tag , und ich war wieder

obenan .

Auch die republikanische Partei hielt ihren Konvent ab .

Dort ging es gar so wild her , daß man eine Art

parlamentarische Polizeigewalt einführen mußte , um nur

durch die schnell gewählten „ Polizisten
" den äußerlichen

Frieden zwischen den Delegirlen aufrecht zn erhalten . Jede

Partei - Abtheilnng suchte die audere niederzuheulen ; sie

zerfetzten sich gegenseitig ihre Banner und Standarten ,

klopften sich gegenseitig mit den Fahnenstangen wacker auf

die Köpfe und kreischten und schrieen wie die Wahnsinnigen .

Das nannten sie eine „ zwanglose Berathung
"

, und die all¬

gemeine Balgerei wurde von ihrer Presse als die „ un -

widerstehüche Gewalt Der öffentlichen Meinnng
"

gepriesen .

Der Obmann der Versammlung spielte eine Partei

gegen die andere aus und wurde daher von allen Seiten

akklamirt . Rings um die vier Wände der nngcheuren Halle

waren überall Schanktische aufgestellt und hinter diesen

wuchsen ganze Barrikaden von Flaschen an der Wand empor ;

der Schnaps floß in solchen Strömen , daß er die ganze

amerikanische Flotte hätte flott machen können - was ja

eigentlich gar nicht viel heißen will .

Die Schlacht tobte eben zwischen den Plutokraten , die

mich übertrumpfen wollten , und den Berufspolitikern , die

auf alle Fälle ein Amt ergattern wollten ; es wurde immer

toller , „ nicht eine Schlacht , ein Schlachten wars zu nennen . "

( Fortsetzung folgt .)

Die Goldsiasche .

Ein allegorisches Trauuigesicht von Zgiiatins Donnetki ) .

Deutsch von Wolfgang Schanmvnrg .

Die sogenannte öffentliche Meinung gleich einer

tabula rasa , die bereit steht , den letzten Abdruck der Presse
aufzunehmen . Man wird schwerlich einen Menschen finden ,

der sich noch erinnern könnte , was eine Zeitung vor 8 Tagen

einmal gesagt hat , ebensowenig als er voranssehen kann ,

was sie etwa nächste Woche sagen wird . Der geistige Appetit

verlangt nach wechselnden Genüssen , und diese maß das

Zeiiungsrestaurant liefern ; und was sie bieten , das ißt der

Leser mit gottvoller Vertrauensseligkeit , einerlei ob es nun

ein Beefsteak aus beit Lenden eines Mastochsen darstellt ,

oder ob es ein Braten aus den Extremitäten eines Omnibus -

Gaules ist . Hier heißt es einfach : friß es lächelnd hinab
und frage nicht weiter .

In der dritten Woche begann schon das ganze Volk mit

Ausnahme der Leser des „ Anti - Monopolist
" und jener

geringen Schaar auserlesener Geister , bereit Gedanken unab¬

hängig sind , für die Entwerthnng des Goldes und nach

Einführung der Silberwährnng zu schreien .

Doch das war nur das Vorspiel ; . nur eine Art Räder -

knarren , ehe die Korruption die Pferde deL Negierungs¬

wagens aufpeitschte .

Nach weiteren drei Wochen wurde im Ilnterhause ein

Gesetz zur Einführung der Silberwährung votirt , dem Golde

gleichzeitig der Werth eines gesetzlichen Zahlungsmittels ent¬

zogen und die Thürcn des Münz - AmieS schloffen sich vor

dem gelben Götzen . Und alle Narren , die die Nation ihr

eigen nennt , — eine erkleckliche Anzahl ist es immer noch —

schrieen Hurrah bis sie heiser waren .

Ich war in Verzweiflung ; Sophie aber kam mir mit

einem guten Rath zu Hülfe .
Sie riet !) mir , den Feind mit eigenen Waffen zu schlagen ,

die Korrumpirer selber wieder zu korrumpiren .

Das Gesetz zur Einführung der Silberwährung hatte

das Oberhaus noch nicht passirt . Die größere Hälfte der

Mitglieder desselben war zwar schon bestochen , aber noch

nicht dafür bezahlt worden , das Gesetz durchzubringen .

Ich sandte Brooks , meinen Agenten , zu den Führern

der einzelnen Parteigruppiruiigen und ließ sie direkt fragen ,

wieviel die Börsenmatadore ihnen gegeben hätten , das Gesetz

durchzubringen . Diese , wohl wissend , daß sie cs mit dem

Agenten des „ Goldmachers "
zu thun hatten , gaben ihm

ebenso freimüthig Auskunft . Brooks bot ihnen das Doppelte ,

wenn sie die Gesetzvorlage iiiederstimmen würden und sie —

gingen willig darauf ein . Die Finanzwelt hatte zwar noch

niemals Mißtrauen in die Treue ihrer ergebenen Werkzeuge
gesetzt , allein diese Braven machten sich nichts daraus , ihre

Taschen von beiden Seiten zu fällen und ließen sich ebenso¬

gern für die Korruption , als für die Anti - Korruption be¬

zahlen ; und das Ende vom Liede war , daß das Oberhaus

die ganze Gesetzvorlage einstimmig verwarf . Die Herren

Senatoren mögen wohl am meisten über sich selber erstaunt

gewesen sein , daß sie einmal so tugendhaft sein konnten ,
im Interesse des Volkes zu stimmen ; und ich selber war

erstaunt über die große Leichtigkeit , mit der eine so große
Gefahr abgewendet worden war .

Hätte das Oberhaus ebenfalls das Gesetz angenommen ,

so wäre eS mit meiner Macht vorbei gewesen , und ein ganzer

ES Riebt eine Tiefe im menschlichen Gemüthe , die

tiefer ist , als der Eimer reicht , mit dem die Philosophie
*

ihre Weisheit schöpft . .
$ Jeremias Gotthelf .

ai¥ * « * « « * # * « « « « * *
~
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Muis !
Meiner verehrten Kundschaft zur geil . Kachrleht , dass Montag , den 8 . Wovember ,

grosse Sortimente :
.

Jäckels
, Capes,

Abendmäntel und Kinder - Confection

in neuen Fa $ ons , die ich hei meiner soeben beendeten Einkaufs - Reise sehr vortbeslhaft

ein gekauft habe , cingetrciTen sind . .

Weyer - Seharg , Kranzplatz .

Schneiderei . IE . Arendt
,

Tuch - Lager .

gKgochbrunndenm T3UnU88ts3886 7 , Sinnen
™

Hälialtiges Lager deutscher
, engl. m lM . Saison- Neuheiten

zur Anfertising nach Maass . 12382

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit . _
ti 1 Treppe hoch , verkaufen wir von heute ab eine Anzahl prfüdt -

X gesetzter Stickereien und Handarbeiten aller Art
*

( gereichner , angef . u . fertig ) zu jedem annehmbaren

Preis . Große Auswahl der verschiedensten Gegenstände . 14/6a

6 illjv , MMM WWW , totoMt 13 .

.0

Bansmadier Eiernndeln
° l

feinster Qualität
14491empfiehlt

10 — 1 rmd 3
Telephon 195 .

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Seltener Gelegenheitskauf in

Brillantringen
bei

Eritz JLehmann , Langgasse 3 , 1 .

Grosse Auswahl .
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8 Männer - Gesang - Verein |
s „ Cäcilia .

“ &
- 5

Concert und Ball

tsoalstsrbe zu verleihen . b ' . rierltelllacN . Javnstr . -Ät

Schubert - Bund
J > Sonntag,den 14 November

I . Concert |

14806Rob . Selb .

Frische Schellfische
14792

Ecke der Schwalbacher - u . Mauritiusstrasse .

Statt besonderer Anzeige .

empi . biU . 12275
A . Wicolny .

Ecke Karl - und
Adelheidstraße .

3 . Miner ,

Abends präcis 8 Uhr ,

im grossen Saale des „ Casinos1

Friedrichstrasse 22 :

Seite 6 . 11 . November 1897 .

Sonntag , den 14 . November , Abends

präcis 8 Uhr , zur Feier unseres Siiftungs -

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

unter Mitwirkung

des Fräulein Waldeck ( Gesang ) u . des Herrn

Woilgandt ( Violine ) , Beide aus Frankfurt .

Leitung : Herr W . Geis .

Jede ? Maß . Muster frei . An jedem Ort tücht . Personen
für Musterlager gesucht . Reste zur Auswahl , eventuell kleines

Luger . _______________________ ( a217/11 A .) F 121

Das Stadtbauamt hat dem Diakonissenmutterhause
Paulinenstift aus der leergewordenen Marklschulc

28 Schulbänke , 2 Wandtafeln mit Gestellen , 2 Podien und

2 Tischtritte , 2 Schränke in bereitwilligster Weise geschenkt ,

was wir hiermit dankbar bescheinigen . F 307

Im Auftrage des Vorstandes :

Der Anstaltspfarrer Neubourg .

Wiesbaden , den 10 . November 1897 .

Bekanntmachung .

Freitag , den 12 . November er . , Nachmittags 2 Uhr ,
wird in dem Hofe Sedanstratze 3 dahier in Gemäßheit
des Art . 343 des H . G . B .

1 Pferd ( schwarzbranne Stute )
öffentlich meistbietend gegen Vaarzahlnng versieigert .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 11 . November 1397 . F234

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen , unfern guten Vater , Schiviegervater ,

Großvater , Urgroßvater und Onkel ,

Herrn Kiirgermeister » . D

Philipp Dreßler ,

Kitter ,

in seinem 85 . Lebensjahre heute Mittag 12 Uhr

durch einen sanften Tod zu sich zu nehmen .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde « Hinterbliebene » .

Kchierstein , den 10 . November 1897 .

Die Beerdigung findet Freilltg , den 12 . Nov . ,

Mittags 4 Uhr , statt .

Bortheilhaft
liefert Dan . cn - und Herren -Kleiderstoffe ,

Johannes Srlinlie , Greiz .

Soeben ist erschienen :

Dik Stuhltostotn Md Ihle Stwoljiitr
zu Anfang unseres Jahrhunderts .

Von Ur . C . Spielmann .

Um diese , für jeden Wiesbadener hochinteressante
Schrift den weitesten Kreisen zugänglich zu machen , sind

sämmtliche hiesige Buchhandlungen
in den Stand gesetzt , das Buch bis zum 1 . DeSembkk
d . I . zum Subseriptionsprcise von

Mk . 1 .
-

zu liefern , während er vom 1. Dez . an aus . 1 . 50

erhöht wird . 14569

Lützenkirchen & Bröcking ,
Verlagsbuchh ., Wiesbaden , Bärenstraße 3 .

Tisehdeeken ton 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 3o Mark ,
Reisedeeken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4,50 Mk . per kann an

empfehlen ,
14489

j . & f . Sutii , . .

Ball
unter Leitung des Herrn Tanzlehrers

u . auf dem Markt .
Frischen Rhelnsalm , rothschneidiger Salm , das Pfd .

Mk . 1 . 50 , Lachsforellen , Ostender Seezungen , Steinbutter, ,

Blaufelchen , Limandes , Zander , Merlaus , Cabliau ,

Schellfisch das Pfd . von 30 Pf . an , Schollen , lebende

Aale und Barsche , lebende Hechte und Karpfen , lebende

Schleie , stets lebende Bachforelle » vorräthig , das Pfd .

Mk . 4 . 50 , frische Seemuschel « , Kieler Bücklinge und

Sprotte « , ächte Monikcndamer Bratbücklinge , Rollmops

und Sardinen , Sardinen in Oel , Aal in Gelee , Häringe
in Gelee , Anchovis , Büchsen -Hummer re . re . zu billigsten

Johann Wolter .

Mobiliar -

Versteigerung .

Morsten Freitaq , de » 12 . November , Vor¬

mittags Ä ' /s und Nachmittags 2 Uhr aufangeud ,

versteigere ich zufolge Auftrags folgendes Mobiliar , theils

aus einem Hotel und theils von verschiedenen Herrschafte »

übergeben , im

Saale znm Essighaus ,

Schwalbacherstrahe 7 .

Es kommen zum Ausgebot :

2 nußb .- pol . Betten mit Haarmatratzen , verschiedene

lackirte Betten , 1 Spiegelschrank , 1 - und 2 - thür .

Kleiderschränke , 1 Küchenschrank , Waschkommoden und

Nachttische mit und ohne Marmorplatten , polirte

Kommoden , 2 Verticows , 1 Divan , 2 Kameltaschen -

sophas , 1 Divan mit 2 großen Sesseln in Kamel¬

taschen - Bezug , 2 einfache Sophas , eiserne Belten ,
2 Neste Läufer , Stühle , Tische , Spiegel , Porzellan
und versch . Haushaltungsgegenstüude

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Ferner kommen um 2 Uhr 2 Theken , eine mit Marmor¬

platte , 1 Schreibpult , 1 Hackklotz zum Ausgebot .

JLudwig - Hess » Auktionator .

Frische Egm . Schellfische .

J . W . Weber . Morihstraste 18 . 13533

Langgasse , Marktstrasse ,
' Neugasse . Mauergasse ein Stück

lila mousseline de soi ( cbilfoii ) . ungefähr 11 Meter .
Der redliche Finder wird gebeten , dasselbe gegen 5 Mk Be¬

lohnungMatiergasse 14 , 2 Tr . r ., abzugeben .

tSB ~ Eive ainie Weckfrau verlor heule Moigeu ein rott,es

Portemonnaie mit Einnahme von 20 Mk . U . 4 .0 58 ? . , ioroie

sechs Brodmarkeu und ein Riugelchen . Der ehrliche Finder
wird gebeten , solches bei Frau Mar » . Metzgergaffe , abzugebeu .

Die Automaten -Ausstellung , Taunusstraße 22 ,

ihre Apparate zur gell . Benutzung , Berkaus und Mreche .

Reparaturen werden prompt ausgesuhrt .
Willi . Mappe « ,

Dertr . der deutschen Automaten -Gei . » Co . _

Frische Schellfische
per Pfund von 15 Ps . an .

Cablian im Ausschnitt
in Eispackuug eintreffend . 14749

Adolf Maybach , Wellrckstraße 22 .

. . R -L - stbücklinge per Stück 3 4 6 und 8 Pk .

. 15 Pf . frische Schellfische , groß 30 u .
35 Pf . 30 Pf . Cablia « im Aus -

so u . 85 Pf . 4 Ps . Rotzes ; - *

bücklinge 6 und 8 Pf ., >m Dntzend billiger 14807
. j . schaah . Grabenstratze 3 .

Zngelanfen
«in Windspiel ) weiß mit braunen Flecken und blauer Decke , bei

Carl Schmidt . Adlersti atze 16 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , dass unsere

innigstgeliebte Schwester , Schwägerin , Tante , Gross - und Urgrosstante ,

Frau Louise Niemann
,

Wwe . ,

geb . Gräfin Nostitz ,

heute Nacht sanft verschieden ist .

Salzwedel , den 10 . November 1897 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Amelie Gräfin Rödern , geb . Gräfin Nostitz .

Die Beerdigung findet in Wiesbaden Samstag , den 13 . November er . , Vormittags

91/2 Uhr , vom Sterbehause , Albrechtstrasse 15 , aus statt . 14804

in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25 . unter

gütiger Mitwirkung des Frl . Anna Kuznitzky ,

Concertsängerin von hier , und des Pianisten

Hin Joseph Grohmann , Lehrer am Spangen -

berg
’schen Conservatorium . F 322

Wir laden hierzu unsere Ehren - und

inactiven Mitglieder , sowie die mit Ein¬

ladungen versehenen Gäste ergeben st ein .

Der Vorstand .

Schellfische u "

__________ J . C . niir - rner . Kellmuudstraste 27 .

. . « ,4 *« » .* « * ein goldenes Kette n -
Ver tOVCll » rmbatt » . Gegen 15 Mk .

_________________ geben Villa Helene , Sonneiibergeistrahe .

_______
C . Erb , Nerostrasse 12 . 14793

Für Gartenbesitzer !
Villa Pomona , am Rettungshaus,giebt ab : 22 Horizontal -

Eordons , Arpfel « nd Birnen , Tafelsorten , ca . 2,50 Mtr .
lang , Preis per Stück 1.50 Mk .

Eoaks - Körbe zu verleihen Luisenstrahe 11 .

moyenvnanngr per w »,
Riesen - Rollmöpse mit Kurkeneinlagen per Stuck 6 Pf . _

Frische Schellfische
treffen heute ein . . . , ,

14tiUU

< Iir . Ritzel Wwe . IVaclif . «
Ecke Häsuergaffe und « ». Bnrgstrafit .

Telephon 399 .

Club Edelweiss
Sonntag , den 14 . November er . , von

Nachmittags 4 Uhr ab , in der Turnhalle ,
Wellritzstrahe 41 :

KuinMW MerWung mit Bnj .

Wir laden unsere Mitglieder , deren Angehörige ,
Freunde und Gönner , sowie unsere werthen Gäste
vom Stiftungsfeste hierzu freundlichst ein .

Die Veranstaltung findet bei Bier statt u . werden Einladungen
nicht versaiidt . Der Vorstand .

Gcbr . Born ,
" L -

JProspecte !
xur Massen vertheilung in Zeitungenf

in Rotationsprewen - Druck , auf farbigem wie weiesew Papier , liefert

au »3er ordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgawe 27

gegen Blutstock ., yomöop .
*

§ 67
A J JlwK Timm ermann , Hamburg ,“

er " °
__

Langerkamp 19 .____
Bcsindet sich in der Stäbe der Oranienstr . ein vegetarisch ^

Mittagstisch k Off , unter » . C» . m an den Tagbl .-Verlag ,

। Willst Du Dir . cw '
ge Muh ' erwerben ,

® tets ! So glaub ' an Ehre , Wahrheit und Vertrauen ! - ,
' E ’r . . gestern Abend zwischen 6 u . 7 Uhr
W © rlOFCIB „ m Lazar Mathias durch die
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Kaufmännischer Verein Wiesbaden
.

Vortrag über die Nansenfalirt !
Samstag , den 13 . IVovember , Abends S ' /i XJhr .

im grossen Saale des Hotel Victoria , Wilhehnstrasse :

Am 15 . November Beginn zweier Abendkurs « in

Buchführung
und im Schönschreiben

( je einen für Domen und einen für Herren ) . Geil . Anmeldungen
baldigst erdeten . — Gründlicher Unterricht . — Best «
Empfehlungen . — Mäßiges Honorar . — Nah . im Taabl .-
Verlag . 14701

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Jens Lützen , Dozent an der Humboldt -

Academie Berlin :

Das Geheimniss des Nordpols .

( Die farbigen Lichtbilder sind nach den Original - Aufnahmen
Nansen ’s hergestellt .)

Eintrittspreis zu jedem Vortrag : I . Platz für Nicht¬
mitglieder 1 Mk ., für Mitglieder 50 Pf . ; II . Platz für Nicht¬
mitglieder 60 Pf ., für Mitglieder 30 Pf . Cyclus - Abonnements für
Nichtmitglieder : I . Platz 3 Mk . 50 Pf ., II . Platz 2 Mk .

Die Billets für Äirhtmitglieder sind zu haben in der
Buchhandlung von Moritz und Münzei . Taunusstrasse ,
Veiler & Hecks . Langgasse , Ecke der Webergasse ,
H . Staadt . Bahnhofstrasse , Franz Bossong , Kirchgasse 45 ,
l . udwig Kugel , Reise - und Auskunftsbüreau , Wilhelm -
strasse 42b . Für Mitglieder sind solche nur bei dem
Kassirer , Herrn J . Hahn , Kirchgasse 51 , erhältlich . F 349

Ber Vorstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Heute Donnerstag , - . 11 . er . , » ' / - Uhr Abds . , Mauerg . 4 :

| 8 . tilg Urs Km Murrer Dicht.

„ Einige Ursache » häusliche « Elends und etliche
Winke zu deren Beseitigung . " Freie Diskussion . Gäste
willkommen .___________________ _________________________ 14746

! Zum Württemberger Hof !
Noch niemals dagewesen !

Ein Wunder der Natur !
Der kleinste Zwerg der Welt !
Der dickste Zwerg der Welt !

Nur noch einige Tage in Wiesbaden ! Man nehme die Gelegen¬
heit wahr und überzeuge sich selbst !

MichelSderg 3 . stockhardt , Michelsberg 3 ,

Maiintgelumg.

Ich empfing

mehrere Hundert

neueste

Kinder - Mäntel
,

Damen - Jaquettes ,

Damen - Capes.

Ein Haus mit großer Werkstätte zu kaufen

gef . Off . beliebe man u . • * . I > . 81 an den Tagbl . -Derl . niederzul .

17 . Ziehung der 4 . Klosse 197 . Königs . Prentz . Lotterie .

111025 218
113170 315

115000 ] 85 [3C0] 234 6Ü 407 533 60 80 702 6 54 828 48 970 91 105151
5231 32 590 [300 ] 687 724 815 930 55 76 1 00108 1 07131 214 72 554
t >17 44 851 63 11500 ] 922 57 1OH102 5 [500 ] 339 457 916 33 36 1 00112

8it !)uiig nein 10. November 1897, vormittags .
Hut die äiiviuue über 210 Mark finb des betreffenden Wumtatr »

64 414 4 4 625 4 4 77 5 97 [500 ] 969
■10 !>51 890 503 22 613 50 761 [300,0] 64 875 83 975

S9 6U6 069 305 3Schß0 72 118007 312 61 673 833 39

in Parenthese beigesägt.
(Ohne « ewShr.)

283 485 501 75 93 1031 49 75 235 37 87 95 621 36 709 917 8594
647 926 » 051 81 85 [5001 90 197 211 786 [5001 832 978 4076 138 74
2 - 7 54 619 836 50o5 80 83 259 1300] 352 646 76 756 866 81 0152 299
318 41 536 3 '4 68 606 802 960 7 t 7002 222 421 610 945 14027 124 [1500 ]
94 -276 414 [300 ] 518 740 80 819 986 [1500 ] « 011 138 625 47 79 9o 9o0

10119 273 99 539 87 89 [300 ] 645 762 [300 ] 823 95 9*>5 98 11099
ISO 348 443 86 860 903 38 43 12179 265 94 [300 ] 407 48 88 653 836
50 914 13099 240 572 686 753 [500 ] 887 1 4234 [500 ] 82 303 [500 ] 40
64 494 533 69 676 I S004 90 118 529 611 25 770 906 1 6044 59 131
( läOOJ 200 8 87 94 520 40 606 771 86 822 933 17203 [300 ] 22 315 26
4 .3 505 43 671 729 79 850 973 1 8039 44 208 386 93 442 [5 ' 0 ] 51 66
571 [500 ] 684 712 [300 ] 51 972 80 94 19125 494 717 47 836 [1500 ] 904

20090 152 216 51 83 339 [1500 ] 417 526 710 48 870 82 991 41033
253 90 582 701 858 79 948 82034 135 350 434 40 571 640 733 [500 ]
932 99 « 3023 24 174 441 [500 ] 731 61 959 2 -1229 371 [3000 ] 480 519
756 [1500 ] 874 909 [3001 25083 279 411 86 590 673 775 971 [1500 ] 86
20047 99 512 25 835 917 38 [5001 27082 91 283 482 €05 49 751 985
28139 70 363 75 502 683 20089 117 49 534 90 823 44

30079 85 181 253 310 436 13000] 595 649 83 [ 1500 ] 84 798 931
31 033 83 100 79 91 254 77 87 738 829 924 » 209 .3 124 333 38 50 [500 ]
560 683 70 - 51 866 983 1300] 33027 164 352 465 705 909 [300 ] 84
» 4285 326 630 31 789 853 95 » 5371 456 [15001 78 524 685 826 941
71 36034 82 279 493 557 684 743 48 92 917 29 » 7102 370 89 489 513
[3000 ] 41 612 731 77 825 46 918 38278 412 75 507 67 609 82 827 29
904 20 39013 45 110 15 [ 1500] 234 79 311 61 432 98 968

46068 123 230 46 84 688 41031 109 542 62 645 55 84 [300 ] 42115
44 98 309 578 [3' 0t 625 864 936 43141 92 287 [500 ] 890 44009 249
70 809 [300 ] 998 45044 54 256 360 565 724 803 25 47 81 977 46142
76 (SO 0001 95 452 524 84 668 926 [500 ] 47014 25 124 91 492 508
676 925 65 99 [500 ] 48024 29 62 197 322 [500 ] 456 550 88 747 52
49017 28 86 438 71 548 [300 I 90 660 880 910

502 '7 313 469 597 722 870 99 962 51269 499 [1500 ] 718 985
52062 262 71 3o4 66 434 99 521 640 80 713 53007 15 22 50 133 351
485 88 673 8" 5 19 80 54017 156 224 69 79 382 529 34 612 871 55161
233 459 90 627 53 81 729 30 70 56147 [500 ] 66 214 396 640 840 918
57108 17 62 92 261 424 532 792 58006 178 270 321 27 57 18 98 433
517 19 8 »8 955 76 59250 408 51 648 890 974

« 0198447 62 84 593 690 946 01463 717 844 <12072 600 860 955
« 3416 512 630 781 807 925 04102 50 64 332 418 78 607 88 844 917
65100 7 r,8 495 591 607 68 727 829 57 64 66167 224 56 645 862 [30O0J
75 79 6 7064 301 31 54 409 705 33 819 68013 22 159 299 373 546
628 708 95 838 60066 179 [3000 ] 201 94 337 61 71 11500 ] 571 638
723 91 994

70142 306 62 514 64 75 723 [500 ] 886 916 87 71011 [1500 ] 66 181
83 322 409 566 736 72126 43 269 314 67 411 576 [500 ] 605 76 913
73114 328 29 67 96 408 504 [500 ] 17 41 70 619 744 77 813 31 997
74204 25 94 327 29 90 434 535686 96 845 77 906 7 5092 111 24 270 86
306 478 800 7 6150 399 412 637 773 813 979 [300 ] 77139 879 87 945
78040 94 96 453 687 94 745 47 957 91 79109 25 304 [1500 ] 455 580
731 (300 ) 801 18 21 9<>7

86005 26 93 133 91 439 666 81 84 751 82 99 873 87 (300 ) 81059
81 115 397 410 [5001 37 561 696 [300 ] 844 997 82043 214 32 300 560
778 856 927 83032 262 622 69 78 743 67 68 814 53 70 960 [300 ] 84205
LS 93 337 527 90 658 77 89 [500 ] 85127 58 245 51 85 92 669 76 768
913 8 * 010 33 121 64 74 376 960 91 99 87041 [3000 ] 134 39 299 414
63 560 [500 ] 98 726 833 881 '59 74 283 [3000 ] 307 14 628 67 721 [3000 ]
70 829 87 8 9051 102 13 65 227 36 460 [15001 62 768 935

>#0173 76 301 [3000 ] 446 130001 730 54 99 01014 175 288 311 21
616 23 621 721 969 02018 130 90 202 16 348 64 460 63 557 (500 ) 606
( 1500 ) 03020 29 46 110 32 42 48 333 47 91 447 511 782 802 924
04042 87 108 [3000 ] 42 46 82 260 [3000 ] 347 59 541 66 657 778 828
33 902 [3000 ] 05039 40 58 107 226 336 83 696 899 904 74 83 9 6094
246 301 [1500 ] 429 61 549 804 07208 358 88 590 723 929 98019 215
86 425 644 714 19 35 831 965 00081 [500 ] 171 219 22 64 350 608 984

£00008 67 206 364 422 767 92 888 912 50 .101020 636 716 29 43
66 [500 ] 900 1 23 10X033 219 73 590 695 100413 790 924 1 04083 140

17 . Ziehmist der 4 . Klasse 197 . Königl . Preutz . Lotterie .
Ziehung vom 10. November 1837, nachmittags .

Hur die Gewinne über « 10 Mark find ten brlriffeuden Nummern
in Parenthese beigefüg».

(Ohne Gewähr.)
19 54 240 89 339 466 [500 ] 87 [300 ] 796 [500 -1 916 62 1065 156 304

[ 1500 ] 66 498 701 12 55 833 2052 58 414 812 76 » 057 441 53 573 014
857 4180 233 88 332 (3000 ] 89 435 635 763 5099 118 687 953 « 015
21 78 [500 ] 222 317 47 631 [ 1500 ] 702 892 [500 ] 7130 32 229 55 96 319
509 649 723 821 976 8034 43 176 332 425 38 612 « 108 99 220 50
[ 1500 ] 316 465 799 800 »

10038 133 65 2 >3 606 808 11078 82 155 386 434 49 576 [1500 ] 673
700 820 919 [300 ] 82 96 1x067 88 248 326 69 418 37 762 805110 0 00 ]
20 ISO 13 [500 ] 189 226 50t 98 680 82 98 822 29 ( 1500 ) 14027 206 45
662 | 3O00] 714 843 916 [3000 ] 15110 14 23 310 72 494 543 841 77
10120 34 [30001 41 59 220 387 415 77 634 1 7055 155 206 595 727 848
952 1 8102 13 779 97 918 47 57 16009 278 82 687 701 33 874 85

Durch besondere Verhältnisse bin ich in

der Lage , dieselben

weit unter « lern

wirklichen Werth ©

abzugeben .

Der Verkauf obiger Mäntel findet nur

gegen Baar za hl ung statt .

Louis Rosenthal
,

Special - Geschäft für Confection
,

47 . Kirchgasse 47 . 14805 I
Wegen Wegz . n . Pianiu » bist , z. ok. Wrstendstr . 1, 1 l . 14679

Der Zuschneide - Kur ? us
nach dem beliebte » und bis jetzt noch nicht übertretenen System
Lenninger beginnt wieder und können Damen sich täglich
melden . 14789

Henriette I . ölir , Nerostraße 9 , 1 St .

0000000000 O OOOOGOOOO

Damen - Confection .

* Schneiderin , welche schon längere Jahre am hiesigen a
V Platze ihr Geschäft mit Grfolg leitete und nachweisbar gute V

Q Kundschaft bedient , wünscht noch einige Damen , auch bessere Q

0 Herrschaften , in ihren Kundenkreis aufzuuehmen . Gute a
Arbeit , sowie chice Fatous werden den berehrlicheu Damen bei V

A reellen mittleren Preisen zugesichert . A
Bestellungen per Karte werden freundlichst entgegen - T

V genommen . Wöchentlicher Eingang von elften Modell - y

Q zeitnngen . Schulberg 19 , 8 . Etage . 14563 0
QOOOOOOOOO o oooooooo o

20006 18 103 243 84 90 376 567 684 821 928 21005 51 89 133 48
242 332 22177 370 84 486 [1500 ] 753 934 51 23088 329 579 724 67
[300 ] 993 24069 361 730 869 73 25092 204 304 10 14 95 609 35 41
808 51 53 55 917 [300I 26032 27002 21 197 [500 ] 296 99 375 423
513 661 74 [3000 ] 878 28247 351 517 68 633 41 783 812 20061 411 881

301 Oo 6896 270 307 17 26 [3000 ] 462 94 503 [500 ] 762 815 28 93 95
81041 166 81 364 [30001 474 890 982 97 82052 118 68 955 » 3005
[3000 ] 42 83 135 43 67 93 620 36 13000] 3 4020 69 107 289 566 839 42
82 988 350 :>0 35 83 >02 88 94 419 575 621 34 35 865 930 [3000 ]
3323 -3 353 504 6 730 826 [300 ] 37014 39 [5>:0 ! 65 97 202 [3001 ' 525 61
74 84 [300j 619 78 » 8119 31 87 269 447 560 62 714 96 952 75 81)397
658 71 89 927

40012 22 73 147 249 441 525 74 614 [300 ) 880 41110 78 80 248
394 663 905 [500 ] 42078 378 738 78 802 70 43017 231 58 337 529
638 701 44296 373 86 443 78 542 700 852 906 [300 ] 72 45008 7 63
223 462 516 768 853 964 [5001 40473 [500 ] 85 544 77 603 21 76 99
928 31 44 -17507 (3Od 40 812 937 [500 ] 48189 [500 ) 276 314 23 619
34 78 818 25 40 94 49293 4 >4 507 [5uOj 751

50060 66 99 280 465 67 72 1 849 73 922 51133 77 234 89 407 569
(3000 ] 622 77 764 879 52136 231 361 72 91 524 635 53028 118 31
363 611 746 84 971 54062 4»6 594 698 716 [3000 ] 89 896 55254 422
30 689 [3000 ] 707 60 901 56003 175 250 51 386 415 526 86 645 984
[1500 ] 57235 304 43 48 415 [3000 ] 689 749 83 fcOO58 [500 ] 925 58009
12 64 447 518 32 803 24 917 84 56021 73 135 389 814 84

60359 800 927 « 1238 65 315 11500] 400 58 68 593 656 819 70
11500 ] 86 934 73 « 2003 10 130 66 308 429 [1500 ] 568 75 (3000J 652 68
897 906 58 SO 91 63063 75 [300 ] 175 213 98 [5001 613 51 746 90 869
934 64157 212 24 401 666 91 711 874 941 650 -7 198 255 68 344 74
652 81 964 66005 239 403 73 515 34 768 928 67160 212 17 364 561
649 59 « 8140 203 315 16 512 707 69124 323 496 [1500 ] 687 936

70000 164 74 302 64 414 99 532 767 85 865 71163 86 385 90 476
605 798 99 72130 72 [3000 ] 554 807 39 900 73154 72 721 824 61 74
74152 54 84 2n7 95 371 444 53 532 723 68 98 894 819 75233 338 46
959 7 6062 191 207 827 77196 449 50 68 89 519 6 t 617 [3000 ] 741
844 995 78142 248 301 92 415 40 [3üO] 65 838 83 953 70088 100 13
11500 ] 50 403 4 87 554 650 704 812 43 50 78

80047 167 304 438 54 687 89 787 93 822 902 18 27 63 81000 16
208 37 434 505 650 746 815 76 904 82281 [500 ] 302 12 [500 ] 22 ( 150001
464 518 (3000 ] 635 804 75 96 [1500 ] 909 77 83334 37 85 90 516 812 16
57 84113 33 [1500 ] 52 54 61 23b 403 636 64 763 68 [ 15001 85194 306
747 88 [1500 ] 86344 569 81 91 620 93 724 823 918 36 87135 231 468
71 930 42 88348 415 28 96 570 714 27 814 89047 82 85 87 229 [1500 ]
55 447 76

» <>107 [300 ] 29 91 216 67 78 749 857 91080129 4120227 323 63 ( 1500 ]
469 70 537 605 45 779 [500 ] 964 77 02061 84 100 462 87 561 93216
65 326 35 48 50 98 424 950 94103 36 99 416 82 (300J 558 92 633 741
SO 96 847 939 05001 83 117 24 32 65 [1500 ] 229 66 399 447 [300 ] 57
5b (500J 62 63 66 514 28 48 77 658 701 809 85 928 00155 259 391 513
[800 ] 659 705 980 » 7020 97 172 214 448 49 73 696 729 856 948 58
74 85 90 98053 [1500 ] 131 254 70 397 444 570 87 13000 ] 610 67 986
» 9076 114 15 61 92 [300 ] 218 27 51 422 511 34 801 6 957 88

100017 44 61 87 101 [1500 ] 83 358 403 715 53 843 61 101329 37
665 85 650 700 979 102024 46 129 [300 ] 243 827 [1‘OOOJ 991 103073
396 495 655 725 [300 ] 45 60 802 65 913 104099 277 91 336 54 [ 1500 ]
587 90 695 97 727 45 60 1050 :13 293 108094 221 335 83 422 536 [5001
38 63 [15001 614 59 724 857 954 107005 74 149 97 310 44 638 55 832
958 108119 58 253 332 434 655 97 729 977 8b [1500 ] 100002 11 16
125 266 [1500 ] 76 474 85 585 [1500 ] 627 57 730

110105 641 726 919 111041 85 84 173 77 [800 ] 398 570 [1500 ]
712 31 [1500 ] LOS 22 931 54 118003 11500] 38 1500] 101 262 73 83

Hähncriwgcn - it . Nagcl - Opcratiouc «
werden schmerz - und gefahrlos auSgefiihrt .

_____
W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Bismarckring 20 .

Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balle , in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander¬
weitig zu vermiethen . 1 * . ti . Hück , Louisenstrasse 17 . 5625

114007 [1500 ] 100 115009 81 [3000 ] 239 631 [10 0001 98 643 49 86
716 72 808 [3000 ] 32 [300 ] 989 110059 531 650 712 62 916 1,2, >30
58 151 245 657 738 L&>0] 82 98 994 118158 523 83 50 806 [5000 ] 17
119071 127 35 99 269 527 629 90 761 823 957

120128 209 350 84 499 715 801 181456 68 581 603 741 50 78 (500 )
128104 287 304 [3000 ] 438 61 592 681 994 188020 129 215 589 610
753 813 124063 79 98 422 609 733 85 73 849 87 1 25269 324 70 84
546 [3000 ] 604 720 808 49 906 45 186103 296 498 563 600 (300 )
187050 60 116 839 40 54 434 41 79 582 685 770 880 918 95 188016
75 1300] 153 273 471 95 620 78 92 188091 150 223 308 409 523 34 53
688 728 847 904

130098 168 76 240 [1500 ] 404 7t 616 161144 290 309 20 474 530
627 706 132075 128 52 94 261 65 420 567 76 79 667 801 928 1 83175
■201 41 396 407 49 92 757 806 18 1 :64011 64 102 65 329 511 29 78
609 17 717 817 [500 ] 135607 32 737 88 818 995 1 86459 63 571 611
66 700 38 1300] 42 840 915 [500 ] 26 187073 132 227 (1500 ) 37 503
[1500 ] 53 66 [1500 ] 632 44 884 98 188021 195 364 [ 10 800 ] 475 790
181 )076 127 735 944

140074 100 276 419 28 98 590 93 724 844 71 141078 92 179 86
292 373 551 [3000 ] 712 996 148039 1300] 50 88 342 74 469 568 92 96
723 29 89 Z 148171 325 59 512 27 604 737 65 1 44042 58 186 475 517
72 678 [300 ] 752 98 815 919 22 86 1 45104 99 373 441 757 889 927
146257 75 373 464 [300 ] 549 716 91 837 920 147099 312 27 464 590
610 59 77 864 937 148036 165 448 503 768 841 53 911 148081 141
42 93 [3060 ] 321 507 88 [3000 ] 679 83 729 [500 ] 945 58 97

150186 280 85 425 950 151126 35 [1500 ] 212 332 [3000 ] 61 468
95 541 791 938 15 -4090 138 53 58 258 [500 ] 420 574 609 1511038 (300 )
52 183 [3000 ] 445 561 79 98 632 93 [15001 802 947 154280 345 519
969 [3000 ] 80 89 15 * 024 62 282 413 629 716 87 871 921 156147 67
221 465 632 1 57013 46 72 155 203 33 361 72 469 533 681 115001 732
[300 ] 828 1 58110 18 96 262 431 78 515 [500 ] 652 964 81 158064 89
93 319 473 75 57 ! 685 731 60 809 931 40

160033 175 411 575 632 746 93 812 946 1 61289 620 737 53 841 45
08505 43 781 880 911 42 55 57 [300 ] 103154 230 762 897 924 16 . >38

230 437 508 6u8 721 850 918 165136 71 224 62 458 59 766 84 980
106313 14 425 65 504 623 30 811 23 985 107363 484 502 667 811
[1500172 108143 318 109156 584 790 889 969

170109 22 269 467 838 89 [300 ] 95 171092 [300 ] 249 409 64 662
77 734 38 79 856 964 172080 96 131 205 545 73 707 46 860 926
[50 001 38 92 1 78000 6 96 157 93 1300] 208 741 887 908 174012 265
545 795 832 914 21 76 82 1 75185 96 [3000 ] 414 525 82 678 740 49 54
829 1 70017 66 87 108 60 238 96 590 8- 6 18 928 [3oO | 85 177135 67
377 406 530 720 75 805 8 925 30 55 83 178365 475 554 [500 ] 633 38
740 1 70107 53 442 836 [300 ]

180041 243 99 476 559 84 718 849 56 999 1 81112 76 365 90 629
715 130001 989 182108 247 58 324 45 450 545 [3oOO] 48 675 872 81
954 (300 ) 183 (128 288 344 49 [3000 ] 492 501 2 714 971 181187 289
370 619 788 903 ^ 185028 64 93 95 [1500 ] 209 54 332 41 74 490 617
[500 ] 8 >>0 186023 [500 ] 321 33 91 475 [500 ] 568 652 65 707 937 50
187253 382 435 77 512 59 713 826 63 964 1 88087 157 [ 1500 ] 359
755 82 826 [300 ] 67 938 189044 121 81 314 97 426 672 768 81 807 903

100026 223 303 14 [500 ] 516 99 621 48 817 38 950 1 01111 [500 ]
48 72 207 40 302 407 28 67 596 700 40 99 [1500 ] 863 (5001 10 - 103 4 5
257 337 [3000 ] 605 77 700 866 941 10 :1(42 51 68 304 55 429 [1500 ] 65
565 [500 ] 657 910 101155 219 317 788 [1500 ] 829 941 105045 20t 332
552 53 620 731 990 l » 6029 [300 ] 227 66 574 636 795 823 85 917
107026 150 351 60 512 [1500 ] 59 643 53 84 86 766 930 1 08099 120
[300 ] 355 6-28 [ 1500 ] 748 929 1 90046 52 346 82 486 582 801 997

200015 83 149 60 62 [1500 ] 340 514 761 858 201078 707 22 [500 ]
834 919 46 » 08007 16 222 [3000 ] 342 777 2 03082 404 546 96 601
920 201820 82 132 [300 ] 47 251 743 964 [500 ] 205171 88 214 83 675
704 33 48 837 2OOI13 359 498 527 840 939 [300 ] 207190 96 263 381
453 666 [300 ] 752 815 20R0781300 ] 234 37 450 514 58 603 776 88 824
43 2 00149 61 421 32 53 994

21 0267 353 718 32 918 33 [300 ] 57 211007 52 88 132 209 87 586
603 804 [3ÜU0] 46 21 2040 188 245 462 533 [300 ] 41 75 94 767 858
213161 222 80 345 414 97 501 84 613 715 59 811 940 90 2 14115 209
[3000 ] 33 36 318 602 40 51 766 73 [300 ] 880 985 215221 30 377 408
[1500 ] 90 578 615 798 860 937 211 )007 22 36 165 333 78 475 515 828
94 21 7043 188 274 84 857 930 218498 570 644 96 904 21 » 069 13000 ]
669 786 811 42 89 904

220458 61 607 38 61 741 980 94 221101 269 364 477 90 654 [3000 )
64 ( 43 22 « 148 314 415 b7 651 72 766 832 45 [150o ] 70 980 [3000 ]
2 * 8023 203 304 61 559 83 803 917 2 24086 [1500 ] 269 396 419 512 28
36 673 704 225013 73 111 205 95 351 400 11

Nm Gelvinvrade verbliebe » : 1 @eu>inn zu 500000 M ..1 , u 50 WO « t ,1 81130 000 Mk., 7 gn 15 000 Mk., 9 zn 10000 Mk., 12 AU5000 Mk.. 227 Kl
3000 Mk., 260 zu 1500 Lik., 26(1 JU 300 M

Wohnung ,
ö - 6

„ el" ’ Stall
f . 2 Pferde , sowie Remise p . April od . spät . ges . Pr . ca . 2000 Mk .

3 . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunusstr . 30 . 7223

369 92 467 80 89 512 43 610 [500 ] 67 [3000 ] 922 32 113033 199 218
317 67 462 [500 ] 561 64 609 13 44 50 738 41 99 842 50 114062
117 201 437 66 556 696 700 913 115090 260 62 385 86 89 453 573 75
675 94 [30001 983 110037 151 57 557 628 51 55 89 97 778 846 83 85
[500 ] 990 117258 (300 ) 323 [1500 ] 459 64 692 781 817 23 48 64
1 18001 39 261 79 [3001 331 403 501 22 26 72 83 631 826 76 89 92 955
119281 309 [ 1500 ] 48 402 [1500 ] 7 583 664 86 808

1211049 (500 ) 50 146 68 266 (3000 ) 320 31 511 [ 1500 ] 730 54 894
925 94 12 026 79 89 128 96 458 963 1 2 - 154 222 [3001 62 481 >2 :1149
2b5 96 353 473 596 605 717 76 1 24394 509 966 135125 52 225 31
469 [1500 ] 530 838 92 1 26124 55 58 365 510 633 810 86 990 1 27193
237 47 461 62 97 742 985 ( lOOOO ) 128201 358 409 38 525 657 913
129033 [300 ] 89 180 209 392 635 952

130028 11500 ] 203 [3001 50 75 3d0 575 79 671 961 131087 430 70
899 972 1 32013 151 301 12 404 517 (3000 ) 39 652 816 32 34 930 31
38 1 » 3127 70 497 550 660 810 914 13 -1088 241 340 72 (3001 485
(3000 ) 607 27 45 711 873 1 35110 50 56 540 98 609 731 ( 1500 ) 836 942
130071 272 (1500 ) 329 428 506 6 : 2 816 33 137033 144 87 208 392
499 523 97 687 754 837 188190 91 249 51 598 713 681 (3000 ) 913
139169 525 646 813 68 913 26 (1500 ) 31

140019 121 60 [500 ] 220 374 726 75 894 1 41031 379 560 721 48
852 931 1420S7 120 70 72 91 348 442 541 [300 ] 661 992 1 4 :4158 68
97 215 47 371 437 668 99 772 95 845 970 144218 45 360 465 67 92
505 620 38 727 823 78 145056 107 20 91 279 517 647 769 98 885
146094 172 256 551 845 47 938 M7064 131 49 534 72 635 148076
122 255 59 77 333 45 694 149013 227 334 499 733 860

150021 37 53 156 [ 1500 ] 288 424 538 91 673 954 1 51030 275 816
440 64 582 794 864 958 79 152149 294 309 79 846 1 53010 67 77
119 26 79 90 264 374 82 (500 ] 96 405 502 38 970 91 154113 357 420
43 544 67 675 713 895 933 155078 93 148 59 336 86 1 50055 233 426
33 38 638 860 (5001 157003 153 350 443 510 49 622 50 706 39 75 865
93 958 158071 145 78 350 64 427 66 616 779 899 965 (300 ] 158091 139
59 78 354 492 94 524 29 663 71 700 843 71

160182 799 101129 281 675 759 804 902 162092 161 75 222 774
808 73 163018 191 240 61 480 611 64 813 985 1 04075 136 94 (800 )
353 82 482 84 526 87 883 988 105174 393 630 74 758 1 06008 279 411
605 32 75 1 87061 96 101 43 85 86 240 367 444 505 84 623 776 859
108278 (3000 ) 498 513 49 683 871 902 60 169006 181 281 366 80 607
25 35 837 (1500 )

170040 250 382 584 667 704 815 46 93 949 171019 50 142 (300 )
255 393 535 634 862 970 77 95 178012 17 607 [500 ] 857 950 56 99
173001 7 52 63 74 143 49 [3U0] 82 95 502 60 687 702 32 33 837 903
174253 60 321 65 454 ( 15 0 00 ) 62 643 70 873 175001 71 278 402
654 783 176035 305 695 7U3 911 [500 ] 177042 113 371 431 33 587
685 710 57 908 23 178029 164 87 560 614 80 [500 ] 889 [500 ] 91
170056 341 70 [300 ] 559 915

180023 103 870 995 18,007 220 93 325 76 461 623 986 (1500 )
1H8191 233 344 464 183073 88 233 316 77 79 420 723 184199 212
[300 ] 14 360 413 71 79 574 95 613 28 [ 1500 ] 709 61 832 [3000 ] SOS
185066 [3000 ] 144 65 [3000 ] 344 472 536 874 77 921 185040 128 419
84 527 684 703 [500 ] 187165 81 256 (300 ) 355 411 96 533 51 [300 ]
54 66 642 68 727 862 188169 418 37 70 615 850 948 96 1 83179 224
66 464 957 82

190281 410 726 821 962 72 77 101059 144 47 67 647 62 999 (500 )
199067 151 723 808 933 1 93065 215 57 345 87 803 988 94 [3000 ]
14) 4092 96 114 297 321 26 429 644 701 [500 ] 848 914 195044 148
453 519 715 912 1 98079 416 595 633 197003 62 185 513 43 753 74
60 831 198035 107 210 509 63 64 68 646 719 199014 20 334 98 719
62 [1500 ] 851 76 [3000 ] 942

200255 76 401 37 758 836 942 » 01105 48 236 315 56 576 601 8
42 710 906 56 [500 ] 909102 56 230 436 74 766 810 39 2 0 8226 37
[300 ] 471 [1500 ] 512 86 991 204085 343 85 427 550 664 782 SOS [500J
205118 87 97 98 252 323 71 723 883 930 79 208052 53 151 238 331
410 15 513 605 53 731 76 [3000 ] 986 » 07170 429 30 36 605 64 701 448
966 69 2 08286 384 477 834 59 947 809080 150 51 54 60 85 221 58
309 541 618 28 63 909 I3000J

210053 112 27 470 681 [300 ] 722 42 211002 [500 ] 38 129 64 259
82 704 970 2 12200 85 487 507 613 61 77 92 721 53 939 2 13125 [1500 ]
370 455 562 627 750 955 [500 ] 21 4333 81 482 512 54 60 629 63 767 68
96 975 » 15592 722 820 210213 25 60 335 542 743 806 920 62
217136 361 402 631 95 751 73 95 964 89 218019 W 341 428 622 90
763 79 21 9155 78 434 639 768 81 (3000 ) 933

220076 173 671 72 764 821074 135 37 246 393 479 596 658 755
980 85 222108 10 267 599 655 823 51 89 906 57 [300 ] 223077 177
290 339 [3000 ] 507 31 40 651 718 801 75 79 957 ® M001 292 336 82
482 529 225267 309 448

Im © eS>mara » e verbliebe » : 1 CeMtu $1500006 W .. 1 | n 50 000 Mk.
1 zu 30 000 Mk.. 5 ju 15WS-MI , ? Mio OOOSRI, ll ju 5000 Kl , Ul U
3000 Mk., 815 zu 1500 Pk ., 229 j « 550 M
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Gummi - Betteinlagen |

I für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder empfiehlt |
i in nur guten erprobten Qualitäten zu billigen ]
| Preisen " 016 |

G . Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrasse 6 .

45 . Jahrgang , sro . 52 » i

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27
Seite 8 . 11 . November 1897 .

Eier u
.
Butter !

per

Süssrahm - Butter
,

per Psuud

Kirchgasse 52 .52 .

1 .051 .10

1 .051 .10

1 .301 .35

13293

llcli . Liigeiibülil

für Knaben !

am Kranzplatz 12376

Bei 12 Flaschen
1 Flasche gratis .

Bei
25 Flasch .

7
6

11
4

40

Torfheilhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

mit Glas
1 .50

grobliörn . glMmiiot ptt M . Mk . 5 ,

scriimhkllm fttzs per M . M . 4 ,

$Jom . GiiistdrSßk ,

jjr . APralh .
- Eaviar <» » >» a « f « iä « o

per Psd . Mk . 10 u . Mk . 12

pr . Prol - fnoiK per M . Mk . 6 ,

Mk . 1 . 25 ,
Mk . 1 . 20 ,
Mk . 1 . 15 ,
Mk . 1 . 12 ,
Mk . 1 . 05 .

Herren - Plaids , Plaid - Decken ,

Pferde - Decken , Decken - Stoff
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Grosse Auswahl in besseren und feineren Rliciii - » Mosel «*
Bordeaux * und Sied wein en , Moussctix » Cognace *

Alle Nährmittel für Kinder ,

tiarantirt reiner l ' ngarwein
Flasche von 60 Pf . an .

Vorziigl . LebertIiran ,
krystallklar und wohlschmeckend ,

a Fl . 55 Pf . u . 1 Mk .

Grösite italienische Siedc -Eier

„ frische deutsche „
„ Koch -Eier

millelgrotze Eier

<® . Kleine Burgstrasse < 5 ,

Cölnischer Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin ,

Kammgarne , Cheviot , Loden ,

Hosen - Stoffe , Westen - Stoffe ,

Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffe ,

Wagen - Tuch , Billard - Tuch ,

wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,

Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken ,

Reise - Decken , Wagen - Decken ,

Seifen .
Parfümerien .

Spocialität :
Toilette - Artikel .

13546

ItaCloutA werden unter Garantie billigst angeferttgt
( & OUlUtte Kirchgasse 35 , 1 .

Sämmtliche Artikel

zur Krankenpflege ,

speciell für Wöchnerinnen :
la Unterlagestoffe ,
Bade - Schwämme ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

Bei
12 Flasch .

52
~ ~

57
87

Gchorbcn
^

HerrLaiideS - Ober - Bauinspector Christian Locher ^
Diffse ^

dorf . Herr Köniql . RegieruugSrath Ludwig Bayer , ^ ' uichen .
- - • - , D . Dr . Otto Bodlman » , Berlm . Herr Amts -

~ - ■ - ;rr Rector Friedrich

aufmerksam zu machen und um einen Versuch mit denselben zu
bitten . 13857

Rheinweines

1891er Tisehwein . . . .
1894er Wiersteiner . . . .
1892er Erbacher . . . .

Moselweine :
1894er Wintricher . . . .
1894er Moselbliimchen . .

Ital . Hotiiweine :
Italia , guter Tischwein . . .
Brindisi , sehr guter , an¬

genehmer voller , nicht herber
Rothwein , chemisch untersucht
und rein befunden .....

Criech . Süssweine :
Tino Helena , voller kräftiger ,

sehr billiger Süsswein , vor¬
züglicher Ersatz für Malaga ,
als Stärkungswein besonders
zu empfehlen .......

Olympia , sehr kräftig und
alkoholreich , bester Ersatz für
Sherry ........

Cephalonia , voll und feurig ,
von hervorragender Güte ,
Ersatz für guten Portwein . .

Moussir . Hochheimer ,
sehr beliebter , wohlbekömm¬
licher , ganz ausserordentlich
billiger Schaumwein . . . .

Milch z acker die beste Qualität .

Aechten Medicinal - Tokajer
von JL Pahigy " y & Söhne , Hoflieferanten in Pressburg «

untersucht vo
^

Herrn Ilofrath Prof . Dr . Fresenius hier .

Berger
’
s 4Oprocentige Theer - Seife ,

Berger
’
s Schwefel - Theer - Seife .

Berger
’
s Glycerin - Theer - Seife ,

Berger ’ » Theer - Seifen sind bewährte vorzügliche
Mittel gegen Schuppenflechte , Ilautausschläge , so « ie parasitäre
Hautkrankheiten , sowie gegen Sommersprossen , Leberflecken ,
Schweissfüsse etc ., empfiehlt 14b2t >

Möbel - Berkans .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

nnd Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnitnre » und Taschcn - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränre ,

und Schreibtische . 10449

Wo Egeitolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Geboren . Ein Sohn : Herrn H . Schulmeister , Köln -Nippes . Herrn

Rechtsanwalt H . Reinarz , Remscheid . — Eine Tochter : Herrn

Karl Hünne , Köln . . , „ . . .
Berlobt . Fräul . Amalie Lohmann nut Herrn Komgl . Bamnspector

Berehe licht
'
. Herr Prem .-Lieut . Walter von Witzleben mit Anna

Freiin v . Kottwitz , Langheiiiersdors i . Schl .

Friedrich v . Götz und Schwanenfliest mit Frau ! . Hetta v . Gelten ,

Lerr Jüstiirath a . D . Dr . Otto Bodlman » , Berlin , yerr » mie -

^ richtsrath Karl Wilmanns , Berlin . Herr Rector Diedrich
Wilhelm Kurth , Berlin . Herr Oberlehrer L. r . Ferdinand Küttner ,

Berlin . Herr Licut . Erlist v . Westhoven , Fntzlar .

6 Ps . Rolicßbiilkliilge 6 Ps .

Stecht « Kieler Bücklinge 10 Pf . , Sprotten , rnss . Snrdiuen ,
Bismarck -Hiiringe .        14196

8V * Rollmöpse , grotze , « Pf . - Mi

Sanlgasse 2 . D . FllCliS , ÄS « .

Prima

Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte

per Pfd . Mk . 1 . 80 empfiehlt 13548

A . H . Liimenkohl ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

üfli
' iuitirt frische Blinein - Eier

» a - S .» » “ TÄS .
*

Stück 9 Pf .,

Herren - Slnzüge werden unter Garantie nach Maß angesertigt .

Kosen 3 .50 Mk ., Ucbcrriehrr9Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie

getr . Kleider ger . u . repar . bei » Kleber . Herrcn - « ch neider

Luiscnstr . 6 , Sib ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster - Collect . 14243

ZtriiPillgkt Eöiisk!k!>kr - NBktkii
in Terinnen von Mk . 1 . 75 an

empfiehlt i | | stets frischer Sendung

J . C . Keiper ,

F . A . Dienstbach
, strass ^ ? ,

erlaubt sich auf nachstehende , sehr preis würdigte , ge *

ennde » wohl bekömmliche u . naturreine
"W eine

■ | a Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

3 . Mauritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon » 62 .

Von der Reise zurück
,

halte meine Sprechstunden für Lungen - Gymnastik , Frauenleiden ,
Behandlung nach Ture Brandt , Hydrotherapie von

11 — 1 Ulir und 1 —ß Uhr .

Oberschwester Kirchner ,
t ' ricdriclatrauc t >. 1 .

Bruch - Eier
Aufschlag - Eier per Schoppen

FF Centrifugen - Molkerei -

Tel . 392 . 3 . Hiifuergasse 3 . Tel . 392 .

HB . Bitte genau auf die Firma u . Hausnulllmer 8 zu achten .

« s wird Alles frei U
'
s » ns SkllksnI .

Bcstelliiugeii werden auch von nieiiiem Fahrburschen angenommen ,

Frischer Medicinal - Lchcrthran , prima .

Nestle
’

s Kindermehl
,

Knorr
’

s Hafr11 . Reisoielil
stets frisch .

täglich frisch , feinstes Product ,
feinste Snstrahm -Tafelbutter
Schweizer Sützrahm -Butter
feinste Kofgut -Tasel - Bntter
frische Pfälzer Laudvutter . . . ..

Für Wicderverkäufer und Groß - Consumenien sämmtliche

Waaren bedeutend billiger .

J . Hornung & Co . ,

pr .Flasch .
ohne Glas

55
60
90

Wir offerireu nachfolgend :

Land - Eier
,

- ■ p £ gateure compl . von Mk . 8 . 50 an , wasserd .

I -- - -- Ä -T« Betteinlagen , auf beid . Seiten gummirt ,
■ • ■ «

g von Mk . 3 — an , Bandagen , Leibbinden und

W B B B Suspensors zu äusserst bill . Preisen empfiehlt

C . Merten , vorm . C . Mildner , Goldg . 16 . 14360

w » 547 .
BÄrgener ,

1 Hellmundstrasse 27 .

Feinste Tafel - Aepfel , 7
"

austerordentlich haltbares Tanuusobst , zu haben bei 14o90
i ." . w . Müller . Niedernhausen .

stet * frisch gerüstet , per Pfund SO Hf . , Mk . 1 • ♦ ff EO ,

nanB4 n 1 . 405 l . oo u . 1 . 80 , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

prima Qualitäten bei streng reellem Maass

und Gewicht ZU mindestens gleich billigen Preisen wie jede Coneurrenr empfiehlt

Adolf Haybacli . Wellritzstrasse 22 ,
Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . -

Clavler - WmW Kammcrm ., Friedrichstr . 36 . 104
^

4

D Familien - Unchrichlen
Ans den Wiesbadener « iollftandsreglllern .

Geboren . 3 . Nov . : dem Schreiner Heinrich Heiland e S -,
Waldemar . 4 . Nov . : dem Milgliede der städt . Knrkapclle

Chrinoph Nathgcber e. S ., Hilmar Ludwig . 7 . Nov ^ dem

Spenqlergehülsen Joseph Pradanus e. T ., Maria Anna Rosine .

Aufgeboten . Restaurateur Jakob Anton Schcnerling hier mit

Rtaria Kröhl hier . Verw . Bäcker Franz Xaver Lepold zu Neu¬

hausen mit Sabina Sander zu Gan -Odernheim . Uhrmachcr -

aehülfe Rudolf Hecht hier mit Christiane L-opdle Wiuipsheimer

hier . Maurergehülse Joseph Dengler hier mit Johanna Maria

Louise Klitsch hier . Maurergehülse Jakob Wilhelm Kruger hier ,
vorher in Mainz , mit Karolme Anna Mana Beiz zu « chwan -

bcim . Kutscher Emil Balentiu Maas hier mit Anna Hannappel

hier Bahumeistcr - Diätar Otto Böcher zu Mainz mit Frieda
Lina Clara Kästner daselbst . Fuhrmann Johann Funk hier

mit Magdalene Bauer hier . Schuhmacher Adolf Wolter hier

mit Katharina Pfeiffer zu Dillhauien , vorher hier .

Verehelicht . Grostkanfmann und Franzomcher V '.ce- Consul Arthur

Marcus zu Kopenhagen mit Sofie Liefmann hier .

Gestorben . 8 . Nov . : Elisabeth , geb . PieetoriuS , Ehefrau des

Privatiers Karl Kirchmair , 74 I . 3 M . 25 T .

Au » auswärtigen Zeitung «» und « ach direrte «

KlMheilnngen .

Das

Neueste dieser Saison
in grösster Auswahl zu

billigsten Preisen .

Gebrüder Süss
,
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